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Obersthteflen.
Vir StunSe Ser Entscheidung für Ober »

schlesien rü <k» herein Nach öen üder -
wälNgenöen Siegen »es Veutschlums in
Ser Nor »- unS G mark steht Sas Vater »
tanü vertrauensvoll Sem Kampfe seiner
oderschlestsch n Volksgenossen entgegen .
70 » Jahre gemeinsamer Geschichte unS
Kultur werden auch in schweren Ze .ten
Sie jeuerprede besiehe ». Nein lanS kann
sich mit vculschlanü messen >n Scr §ür »
sorge für Sie sozial Schwachen , in öen
Einrichtungen sür Sie ZortbilSung Ser
werktätigen Vevöikerung . Wi » jeSer
anüere Stamm w rS auch Ser Gder »
schiester im Nahmen Ses Deutschen Neichs
sein Eigenleben >ü '.,ien können , ^ r wir »
wissen , woh -n er gehört . Nur bei vtUlsch -
lanS kann Gderschlesten geöeihen .

lisch ,
Nelchvminifler Ses Innern .

Sie Allsiandsdeulscheii.
In öen letzten Novembertagen hat der

NeichSrat di ? Entwürfe von Gesetzen angenom¬
men . die die Entschädigung der aus dem Aus¬
lande , den Schutzgebieten und den abgetretenen
Gebieten vertriebenen deutschen für die von
ihnen erlittenen Gewaltschäden zum Gegen¬
stände haben .

Die Befürchtungen der Ausländsdeutschen , die
sich der Not des Nei ^ e -Z woül bewußt sind und

-ihre Forderungen aus das Notwendigste herab -
geschranbt haben , sind durch den Gesetzentwurf
noch weit übertrosfen worden . Während in allen
anderen Entschädigungsgesetzen für die Umrech¬
nung deS Wertes eineS Gegenstandes aus der
betreffenden ausländischen Währung in Reichs¬
mark verhältnismäßig günstige Kurse gewählt
sind so für die Entschädigung sür beschlag¬
nahmte ausländische Wertpapiere , die zu einem
großen Teile anS Ueberschuß . Vermögen und ^
spekulativen Gründen erworben wurden , der
Tageskurs — sieht der AuSlandSschädengesetzent-
wurs als Grundlage für die Entschädigung den
FriedenSwert und die Friedensvaluta vor ? mit
anderen Worten , die AnSlandSvionicre . für die
man an Anerkennung und billigem Lobe in
Deutschland nie gespart hat . sollen ihre Schäden ,
öle sie in hochwertiger Auslandswährung erlitten
haben , statt wie recht und billig wäre , in Gold¬
mark . in Paviermark ersetzt bekommen . Der
AuslandSdent ' che also . der . nehmen wir einmal
an . in England eine bescheidene Zimmereinrich¬
tung im Werte von M Psund Sterling besah
sdas waren vor dem Kriege IlXV> Mark ) soll nach
dem RegierunaSentwurf statt der 5N Pfund Ster¬
ling nun ganze 4 Pfund Sterling Entschädign -ng
erhalten , eine Summe , mit der er nicht ein ein¬

ziges Stück Möbel , geschweige denn eine ganze
Zimmereinrichtung neu anfchasfen kann . Aber
auch Vieler Netraa soll dem Ausländsdeutschen ,
der meist kein Nett , kein Ti ' ch sein eigen nennt ,
nicht sofort anSgezablt werden . 8 19 des Ent -
murkes bestimmte dah die Entschädigung erst im
Lank« vieler 5>ahre nach Maßgabe der feweils
vorhandenen Mittel ausgezahlt werden soll , ein
Verfahren , öas dem Geschädigten auch die Mög¬
lichkeit nehmen muh . sich durch die Inanspruch¬
nahme von Privatkredit auf Grund ''einer Eut -
fchg ^ IgungSlor ^erung auS der bittersten Not zu
Helsen . ?5ür Internierunasfchäden , die wie der
Verlust an NanSrat . Kleidern . Wäsche die kleinen
Leute am furchtbarsten treffen , will das Reich
überhaupt keine Entschädigung gewähren . Die
Zivilinternierten , die jahrelang in der Hölle der
Gcsanaenschast für Deutschland schmachteten , sol¬
len leer ausgehen .

Schuldig an der für die Ausländsdeutschen
öenkbar ungünstigen Haltung der NeichSreaie-
rung , die diesen Gesetzentwurf !in Neichsrat ein¬
bringen konnte , ohne einen Sturm der Entrü¬
stung zu entfachen , iit indes die öffentliche Mei¬
nung . Nie bat sie fiir die Not d -eier Aermsten
unter den Opfern des Krieges Verständnis ge¬
zeigt . Immer wieder wurden ihnen , denen nicht
zuletzt Deutschlan !, «eine überragende Stellnng
in der Weltwirtschaft verdankte , die Worte ent¬
gegengehalten : ..Auf eigene Gefahr seid Ihr in
S ' e Fremde gegangen , um Euer Glück zu suchen .
Nun mlikt I '̂ r auch die Folgen tragen !" In der
öffentlichen Sikung des NeichSrgts konnte der
Vertreter der Neichsregierung die Worte fa " en
lassen : ..Die höchste Entschädiaunq erhalten ' etzt
die aus früheren deutschen Reichsgebieten Ver¬
drängten . etwas weniger werden die Kolonial¬
deutschen bedacht , und noch weniger erbauen die
Ausländsdeutschen !" ohne dah sich eine schützende
Stimme kür die so zur untersten Klasse der Deni¬
ssen gestempelten Ausländsdeutschen gefunden
hätte .

Die Neichsreaierung begründete die unter¬
schiedliche Veöandlung der drei Kategorien von
EiitichädigunaSnehmern mit der schlechten Finanz¬
lage des Reiches . Die Ausländsdeutschen stehen
aus dem Standpunkt , daß eS besser wäre , alle
Gruppen gleichmäßig zu entschädigen, als die
einen voll zu entschädigen und d ' e anderen leer
ausgehe » zu lassen. Es liegt ihnen kern, zu
beanstanden , das, die Eliak - ? othringer vielleicht
»u viel erhalten hätten , im Gegenteil , sie sind nur

gerecht entschädigt worden . Die Ausländsdeut¬
schen beanstanden nur , dah ihnen nicht die gleiche
Gerechtigkeit widerfahren soll .

In einigen Tagen wird der Entwurf deS AuS-
landsschädengeietzes an den Reichstag gelangen .Tie Volksvertreter , die dann über das Schicksal
der von Herd und Scholle Vertriebenen zu ent¬
scheiden hahen . seien an die Worte des Reichs-
wirtschastsministers erinnert , der vor einigen
Tagen in einer Reichstagsrede aus die Notwendig¬

keit hinwies , dab wir im Auslände wieder Ab¬
satzgebiete für unsere deutschen Erzengnisse schü¬
fen , Nur so könnten wir unsere stark passive
Zahlungsbilanz in eine aktive verwandeln , die
nötigen AuSlanöskredite erhalten , unsere Va¬
luta bessern und an einen Abbau der Preise im
Inland denken.

Zur Wiederaufnahme der deutschen Handels ,
bezichnngen mit dem Ausland aber bedarf , das
Reich Landes - , Sprach - und Sachkundiger , die es

Polkcarö verteidig! sich.
H . Von unlerer Berliner Redaktion wird unS

gedrabtei :
Es ist interessant , daß öer frühere Präsident

der französischen Republik , Poinearö , der wohl in
aller Well als einer der Hauptträger des iran -
zösischen KriegSgedankens gilt und noch heute
als Mitarbeiter der „Revue des deux moudes "
die politische Zerstückelung und wirtschaftliche
Vernichtung Deutschlands predigt , jetzt Veran¬
lassung zu haben glaubt , sich gegen den Vorwurf
der Mitschuld am Kriege zu verteidigen . W »hl
verstanden , dieser Vorwurf wird von politischer
Seite in Frankreich selbst gegew ihn erhoben , und
die politischen Argumente werden auch in bürger¬
lichen Kreisen heute zum Mindesten diskutiert ,
was Herrn Poincarö offenbar am meisten be¬
unruhigt . Der frühere Präsident ging nun bei
seiner Verteidigung auf verschiedene Einzelhei¬
ten ein . um die Hauptsachen zu verschleiern .
Er bestreitet sein intimes Zusammenarbeiten mit
dem ärgste » unö widerwärtigst ?» Kriegsnitrigan -
ten Iswolsk '' und betont , er habe sich schon lglZ
mit aller Kraft dafür eingesetzt, zu verhindern ,
dak öer Balkankrieg zu einem Weltkrieg werde .

Herr PoinearS wird mit dieser Mohrenwäsche
am eigenen Körper vor der künftigen Geschichts -
schreilMng wohl wenig Glück haben . Wie die
Nolle oieies Herrn in den bestunterrichteten und
gleichfalls sehr zjelbewukjten Kreisen Englands
bereits l9I3 beurteilt wurde , beweist ein Artikel
öes in einer Milliouenauslage erschienenen
„Daily Mail Aear Book's " aus l !) t3. Es Heidt
da : „Die schwierigste Aufgabe der Partei , mit der
Poinearö identisch ist . war , die dreijährige
Dienstzeit der fiaiizüfi 'chcn Armee zum Gesetz zu
erheben . Man hat in Frankreich aber gleichzeitig
erkannt , das; dies der letzte Trumps Frankreichs
ist , und datz die Kosten der neuen Rüstung Höker
als die Kostcn eines Krieges sein dürften .
Frankreich weifz es , dab es nicht hoffen darf , eine
noch stärkere Armee zu schaffen , wie eS sie nun
besitzt .

" Das ist I9IS geschrieben, und in dem¬
selben Jahre begannen die französischen Aus¬
schweifungen gegen Deutsche in Nancy , Epinal
und anderen Orten , begannen die russischen Nn - ,freundlichkeiten , die sich in das Jahr M4 hinein
immer bedenklicher steigerten . Der russische
Kriegsminister Suchimliuow erklärte einst, wie
ein Minister Napoleons III . , dast Rußland erz¬
bereit sei, und bei den französischen Manövern
hob ein russischer Großfürst unter dem Jubel
französischer Generale örohend die Faust über die
elfäfsische Grenze .

DaS alles geschah und entwickelte sich, ehe die
verhängnisvolle Mordtat von Serajewo geschah.
Die Fehler der deutschen Politik im Juli l » I4.und vor allem die größenwahnsinnige Frivolität
der alten Habsburger Regierung , wird niemand
entschuldigen . — Aber den Weltkrieg planmäßig
vorbereitet haben die Mächte der Triple Allianz ,deren Hauptexponenten : Poinearö . der englische
Botschafter Puchanan und die Leiter der russi¬
schen Großfürstenparrei . zu der ISwolSki gehörte ,
die sich bekanntlich im Juli 1014 in Petersburg
aufhielten und. bewußt — man denke an Frank¬
reichs gjährige Dienstzeit — jede FrieZenSmög -
lichkeit sabotierten um die günstige Gelegenheit
sür Krieg und Sieg auszunützen .

Anerleuuuug des guten Milieus LeiM-
lanös.

lEiaener Drabibericht .,
Brüssel , 21 . Dez . Aus einer längeren Er¬

klärung , die Havas -Zkuler verbreitet , geht her¬vor . daß die Aerhanölungen öer Brüsseler Kon¬
ferenz u>M am Donnerstag jür einige Tageunterbrochen werden , um dann fortgesetzt zuwerden . Die Erklärung teilt mit , daß die Alli¬ierten darin einig seien gemeinschastlich nachModalitäten zu suchen , die für die Klau¬
seln des Vertrages bezüglich der Wiedergut¬
machungen angewendet werden können . Die
Alliierten befinden sich einer deutschen Delega¬tion gegenüber , die klar den Willen gezeigt hat ,zu einer praktischen Lösung zu kommen . Die
Erklärung von HavaS - Neuter schließt mit der
Feststellung , daß der Friedensvertrag wohl ge¬nügend Handhaben bietet , um diese Wiedergut -
machuugeu durchzudrücken . Wollte man ober
seine starke Hand gebrauchen , so könne man das
nur tun , wenn man aus bösen Willen stieße , was
Komplikationen und unüberwindliche Schwierig¬keiten schassen würde . ES wäre unklug , den
von deutscher Seite gezeigten gutenWillen zurückzuweisen .

Die Ausgleichszahlungen.
tEiaenei Trntttbenctit i

« rrlln , 21 . Dez . lWolss .) In der Frage der
A >i s g l e i ch z a h l u u g e n hat die englische
Regierung das Angebot gemacht , zunächst in die
Prüfung der großen Forderungen
einzutreten , die Deutschland angegeben
habe . Aus diese Weise würde die englische Re¬
gierung versuchen , eine Milderung der augen¬
blicklichen Lage herbeizuführen . Eine Beschluß¬
fassung über diese Frage liegt noch nicht vor .

Die die Franzosen abrüsten.
lEigener Dralitbertcht . i

e . Strasburg , 21 . Dez . Wie verlautet , sollen
Straßburg und M e tz zu ersten Festun¬
gen ausgebaut werden . Bedeutende Sum¬
men wurden zur Neuerrichtung strategi¬
scher Eisenbahnen und Heeres st ra -
ßen bewilligt . Starke Befestigungsanlagen
werden auf dem Vogesenkamm errichtet .

Aus dem Saargebiel .
tEiaener Dralitbciichi . i

w . Saarbrücken , 21 . Dez . Auf eine von einer
Delegiertenversammlung öer Zentrums¬
partei am M. Dezember gefaßten Resolution
ist dem Vorsitzenden der Zentrumspartei vom
Präsideuten der NegicrungSkomunssion des Saar -
gebietes ein Schreiben - zugegangen , in dem mit¬
geteilt wird , daß der Präsident die Rückkehr
derjenigen prüfen werde , die ausgewiesen
wurden , denen aber die Rückkehr in das Saar¬
gebiet noch nicht gestattet werden konnte . Was
die Begnadigung der bei ' den Oktober¬
unruhen im Jahre 19IS Verurteilten angehe ,
so könne er nur auf die Mitteilung Bezug neh¬
men . die er seinerzeit dem Präsidenten habe zu¬
gehen lassen. DaS Recht der Begnadigung dieser
Personen stehe lediglich dem Präsidenten der
französischen Republik zu . Er werde unverzüg¬
lich die Gnadengesuche , die an ihn gerichtet wer¬den und die ihm nach Prüfung des Falles als
begründet erscheinen , nachParis weiter leiten
und sich gerne beim Präsidenten der französischen
Republik sür die Verurteilten verwenden .

Argentiniens Stellung zum Völkerbund .
«Eigener Dra

'
litvcricht . »

e. London , 21 . Dez . Der in London weilende
argentinische Außenminister , Pueyrredon ,der dort noch Verhandlungen wegen der Han »
delsbezichungen Englands mit Argentinien
führt , erklärte dem Korrespondenten des „Man¬
chester Guardian " aus die Frage , ob Argentinien
sich noch als Mitglied des Völkerbundes be¬
trachte , folgendes : Wir haben d^ Versammlung
verlassen , bleiben aber vorläufig noch Mitglied
und warten ab , wie die Entscheidung über
unsere Anträge in der letzten Versammlung
fallen wird . An unserem Standpunkte ,
daß der Bund ohne Zulassung öer souveränen
Staaten mit vollem Recht seine Ziele niemals
erreichen kann und den Weltfrieden nicht ge¬
währleiste , müssen wir festhalten . Was den
Vertrag von Versailles anbelangt , so sei
es nicht Argentiniens Aufgabe , diesen zu ändern ,
sondern dafür kämen die Staaten in Betracht ,
die ihn unterzeichnet hätten . Der Außenminister
äußerte zum Schluß noch , daß die Aussichten für
Amerikas Beitritt sich gebessert hätten . >
d'Annunzio erkennt den Verlrag von Ropallo

nicht an.
leinene , Dralndericht . !

Nom , 2 1 . Dez . General Eaviglia hat
d 'Annunzio davon in Kenntnis gesetzt , daß der
König den Vertrag von Rapallo unter¬
zeichnet habe , und hat d 'Annunzio aufgefordert ,
sich dem Willen der Bevölkerung des Vaterlan¬
des zu unterweksrn . d 'Annunzio hat aber er¬
klärt , daß er «

'eine Haltung nicht ändern werde ,
den Vertrag von Rapallo nicht anerkenne und
zum äußersten Widerstände entschlossen sei.

w . Nom . 2l Dez . lStesani ) lEig . Drahtber .)
Da d 'Annunzio die Absicht geäußert hat , sich dem
Willen Italiens nicht zu unterwerfen ,
hat General Eaviglia ihm gestern abenö um
K Uhr ein Ultimatum überreichen lassen , das
heute abend um V Uhr abläuft . Das Ultimatum
enthält drei Bedingungen : 1. Räumung von
Veglia . Arbe und der anderen kleinê Ortschaf¬
ten , die durch den Vertrag von Rapallo Südsla -
wien zugesprochen sind : 2. Möglichkeit für die ita¬
lienische Kriegsflotte , öen Hasen von Fiume zu
verlassen und Herausgabe der Schisse und Pan¬
zerautos , die nach der Blockade nach Fiume ge¬
kommen sind : 3 . Auslösung der Truppen , soweit
es sich nicht um Bürger von Fiume handelt . Wie
Eaviglia hinzufügt , läßt er Unterhandlungen
nur in bezug auf Einzelheiten der Ausführung
dieser 3 Punkte zu.

Vis Heu ige Nmiunsr unssrss VlMes vm»M 8 Selten .

in hervorragendem Maße in den Ausländsdeut¬
schen besitzt . Jede Entschädigung , die das Reichden Ausländsdeutschen gewährt , wird so zu einer
produktiven Kavitalsanlage . die sich für das Reich
einmal hundertfältig verzinsen wird . Die Ab¬
geordneten müssen sich dieser Bedeutung des
AuSlandSdentschtnms sür den Wiederausbau be¬
wußt sein . Sie müssen aber auch an die Gefahr
denken, die jetzt für alle , die wieder hinausgehen ,
so groß ist , sich ihrer hohen Ausgabe zu entziehen ,
sich von Deutschland loszureißen , um in einem
anderen Volke auszugehen .
, Sie mögen sich den Bericht der französischen
Kammer über den Ersatz von Kriegsschäden zum
Muster nehmen : in ihm stehen die Worte : „Sie
alle kämpfen und sterben den gleichen Heldentod
für das eine Vaterland : sie alle ertragen in glei¬
chem Maße die Last deS Krieges , also müssen
auch die materiellen Lasten sür alle gemeinsam
sein .

"

Wissel.
Die Wiedergutmachungokonferenz in Brüssel

soll auf keinen Fall über das Weihnachtsfest hin¬
austagen . Man ist also eigentlich schon so gut
wie am Ende . Da die Konferenz keine beschlie¬
ßende , sondern nur eine informatorische Zusam¬
menkunft ist, hat man sich in politischen Kreisen
von vornherein keinen allzu großen Erwartun¬
gen hingegeben . Die Regierung hat es gar nicht
nötig gehabt , durch das Wolssbureau zu verkün¬
den , es sei nicht ausgeschlossen , daß in Brüssel
noch eine positive Lösung in der ReparationS -
frage gesunde » werde . Diese Aeußerung wurde
von „zuständiger " Seite wohl nur deshalb getan ,um die Alliierten nochmals von dem guten Wil¬
len der deutschen Delegation zu überzeugen .
Nach dem bisherigen Verlauf der Konferenz
aber und nach dem Echo , das die Reden der deut¬
schen Sachverständigen in der Presse und im Par¬
lament Frankreichs gefunden haben , ist wohl
kaum anzunehmen , daß die positive Lösung vor
der Türe steht. Die französische Presse hat die
mit Recht pessimistischen Ausführungen Häven -
steinS, aber auch die praktischen Vorschläge deS
Staatssekretärs Bergmann nicht mit dem Ver¬
ständnis aufgenommen , daS notwendig ist . um
endlich einmal einen Schritt des Entgegenkom¬
mens zu tun . Verlangt wird , daß die alliierten
Delegierten Fragebögen auffetzen , die von den
Deutschen zu beantworten sind . Deutschland solldie Frage beantworten , wie eS sich die Konsoli¬
dierung seines Notenumlaufs denkt . Deutsch¬land soll genau angeben , welche Arten von .Gii -
terlieferungen es leisten will , sodann , da Berg¬
mann auch von Goldzahlungen sprach, in wel¬
chem Verhältnis die Zahlungen zu den Sach¬
leistungen stehen würden . Deutschland soll AuS-
kuust geben über die Liquidation der deutschenWerte im Ausland , über Meistbegünstigung im
Handel und Zollwesen , über Schiffstonnage und
Kohlenförderung .

Gewiß , die Sachverständigen für diese fragen
sind da , Ministerialdirektor Le Suire , Dr . Atel
chior, Generaldirektor Euno . Auch Geheimer
Bergrat Hilger ist zuletzt noch nach Brüssel ge¬
reist . um sich der deutschen Delegation als bera¬
tender Sachverständiger anzuschließen . Aber
warum sollen diese Herren sich mit dem Ausfül¬len von Fragebogen beschäftigen ? Die öffent¬
liche Meinung in Frankreich kann sich offenbar
immer noch nicht mit dem Gedanken befreunden ,daß die Zusammenkunft in Brüssel keine En -
guetekonserenz , sondern eii>e offene münd¬
liche . persönliche Aussprache sein soll.Da „Freund und Feind " diesmal einträchtig im
Hotel Astoria zusammenwohn » wäre ein steiser,
schriftlicher Verkehr zwischen den „Mächten " ge¬
radezu lächerlich. Natürlich soll die Aussprache
durch schriftliche Nachweise unterstützt werden ,nnd zu diesem Zweck hat ja Staatssekretär Dr .
Schröder vom Neichsslnanzminlsterium fünf
Denkschriften überreicht . Aus diesen Denkichristenkönnen sich die Alliierten alle Zahlen zusammen¬
stellen , die sie zur Ausfüllung von immer neuen
Papierbogen brauchen .

ES hat jedenfalls keinen guten Eindruck ge
macht, daß die alliierten Delegierten sich nach
jeder Berührung mit den Deutschen zu geheimen
Sondcrberntungen zusammenfanden und immer
erst beschließen mußten , wie nun weiterverhan -
öelt werden soll . Diese mißtrauische Art und
Weise läuft schnurstracks auf die alte Diktat -
metliode zn , die man in Brüssel doch abstreifenwollte . Eine kalte Douche für die Brüsseler
Stimmung waren euch die Erklärungen des
Ministerpräsidenten Leiignes in der PariserKammer . „Deutschland wird bezahlen , weil eS
bezahlen muß .

" DaS klg " g wenig versöhnlich .Noch unversöhnlicher der Satz : ..Zahlt Deutsch¬land nicht, so wird Frankreich Pfänder nehme ?oder Sicherheitsleistungen verlangen .
" Also Sa5alte Drohgespenst der Nuhrgebictsbcsetzung . Wie

triumphierend klang auch die Bemerkung , nie¬
mals sei das Einverständnis zwischen Frankreichnnd England besser gewesen als jetzt . Dies ? Er -
klckrnngen der französischen Regierung wnrden
von der Kammer mit einer erdrückenden Mehr¬
heit von 4g? gegen l>.

'
> Stimmen gebilligt . Man

ist also in Frankreich eiiiig darüber , daß die
deutschen Sachverständigen möglichst eingeschüch¬
tert werden sollen .
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Wie soll es erst aus der Konferenz von Genf

werden , wenn eS dazu kommt ? Die deutschen
Delegierten haben in Brüssel einen großzügigen
und ehrlich gemeinten Plan der Wiedergut¬
machung auf der Grundlage einer internationa¬
len Kredithilfe und eines deutsch - französischen
Wirtschaftsabkommen vorgelegt und muhten sich
eben nur der Verhandlungsmanier anpassen ,
die die Alliierten vorzuschreiben für gut befan¬
den . Das Material , die Nachweise , die Berech¬
nungen . alles ist da . Wollen die Alliierten die
Wiedergutmachung , so haben sie jetzt eine , wie
sie gründlicher nicht ausgedacht werden kann .
Frankreich aber muh jetzt Farbe bekennen , ob
es wirklich die Wiedergutmachung haben oder
Deutschland weite ? schinden und quälen will .

—ar .

Eine Grenzhprlchlwnna in Kgrnken .
Aus Klagen fürt wird uns geschrieben :
Es zeigt sich immer deutlicher , daß man bei der

Festsetzung der neuen Landesarenze Oesterreichs
allzu viel aus die chauvinistischen Wünsche der
in Siegerstanten umgewandelten österreichischen
Nachfolgestaaten und allzu wenig auf die wirt¬
schaftlichen Lebensbedingungen der durch die
Grenzverschicbungen unmittelbar berührten Völ¬
kerschaften gesehen hat . ssa' tte man doch diese .
Völkerschaften durch eine Abstimmung früher zu
Worte kommen lassen , e>ije man durch einen un¬
bedachten Federstrich über ihr Schicksal entschied .

Die Ergebnisse der Abstimmung in jenem
Kärntner Gebiet , dessen Selbstbestimmunasrecht
trotz des ' Einspruchs der Südslawen schliesslich ge¬
rettet wurde , haben den deutlichen Beweis dafür
geliefert , wie klug e ? gewesen wäre , der Bevöl¬
kerung in allen strittigen Gebieten die gleiche
Wohltat z» erweisen . Eines dieser Gebiete ist
das im Osten Kärntens gelegene Miesbachtal ,
öas man , den Grenzzug der Karawanken verlas¬
send , mit dem Eisenbahnknotenpunkt Unter -
Drauburg kurzerhand den südslawischen Staaten
angealiedcrt hat . Es handelt sich hier freilich um
ein Gebiet , das , abgesehen von einigen deutschen
Sprachinseln , im wesentlichen von einer slo¬
wenischen Bevölkerung bewohnt ist, aber dieses
Gebiet ist mit dem Lande Kärnten wirtschaftlich
so eng verflochten , und die Beziehungen der deut¬
schen und slowenischen Bevölkerung Kärntens
waren stets so freundlich , daß man sich nicht wun¬
dern darf , wenn jetzt nach vollendeter Trennung
Sie dort siedelnden Slowenen den lebhaften
Wunsch äußern , wieder mit Kärnten verewigt
zu werden .

Wie die Dinge heute liegen , kann der Wunsch
nur dann erfüllt werden , wenn ihn der Nat deS
Völkerbundes als gerechtfertigt anerkennt und
nachträglich eine Volksabstimmung anordnet . ES
handelt sich in diesem Falle um ein Gebiet , daS
für den wirtschaftlichen Anschluß an Kärnten , den
man ihm genommen hat , keinen Ersatz finden
kann . Das bedeutet natürlich Verlust der wirt¬
schaftlichen Lebensbedingungen und als weitere
Folge wirtschaftlichen Untergang . Dazu kommt
noch ein anderes : auch in dem sich östlich an¬
schließenden , früher südsteirischem Gebiet bis zum
Bachergeblrge Hat eine lebhafte Bewegung dafür
eingesetzt , im Wege einer Volksabstimmung mit
öem Stammlande wieder vereinigt zu werden .
Auch hier liegen die nämlichen Gründe vor : Be¬
weis genug , daß die Natur vom grünen Tisch auS
sich nicht meistern läßt . Man hat es also mit
Gebieten zu tun , deren ganze bisherige wirtschaft¬
liche Entwicklung auf den Zusammenhang mit
ihren früheren Landesgenossen und auf den Be¬
dingungen ihrer geographischen Lage beruhte .
Was sie erzeugen , fand in ihren früheren Landes¬
hauptstädten als gesuchte Vedarsartikel Absatz ,
und wessen sie bedurtten . das konnten sie von
dort alS Gegenwert beziehen . Arbeit und Ver¬
kehr waren auf dieses Verhältnis eingestellt . Wie
soll man denn ein solches Verhältnis ersetzen ?
Was bedeuten sür den südslawischen Staat die
landwirtschaftlichen Erzeugnisse dieser Gebiete ?

Berliner Plaudereien.
Dr . E . H .

Berliner Weihnachtsmarkt .
Ueber die Bedeutung deS Geruchsinnes für

Liebe und Abneigung in Nassen - und Ge¬
schlechtsleben ist schon viel Gelehrtes und Unge -
lehrtes geschrieben worden ? tiefsinnige Betrach¬
tungen haben die Einwirkung deS Geruchs auf
das Traumleben im besonderen und auf daS
Auftauchen von Erinnerungen im allgemeinen
untersucht . Ich selbst kann zu der letzteren
Frage alljährlich in der Weihnachtszeit eine
gleichbleibende Erfahrung sammeln : Müde
trotte ich von der Amtsstube abendS nach Hause ,
Kopf und Aktenmappe angefüllt mit Dienstwust
und AmtSentscheiduugeu . Da fällt plötzlich in
der Telephonzentrale meines Gehirnkastens eine
Klappe herunter : die Geruchsnerven haben
einen Eindruck aufgenommen und getreulich zur
Zentralstelle geleitet : Tannendust , WeihnachtS -
taunenhauch ! Meine Augen schweifen über den
Gros,stadtplatz, ' richtig , dort in der Ecke laden ge¬
schäftige Männer Tannen ab , arme mit Stroh¬
feil zusammengepreßte Bäume zwar , aber im¬
merhin doch Weihnachtsbäume ! Mit strahlen¬
den Augen steht ein Häuflein Großstadtkinder
vor dem geheimnisreichen Schauspiel , während
einige Mütter schüchtern nach den Preisen der
Fremdlinge fragen . Auch ich schultere meine
Aktenmappe und genieße den Anblick der lieben ,
grünen Gäste . „Edeltannen auS dem Höllertal
bei Baden ! " Lieber Berliner Tannenverkäuser ,
Du schwindelst im Interesse der Poesie Deiner
Bäume , und Deine Geographiekenntnisse sind
schwach ! Deine Fichten sind keine Edeltannen ,
das „Höllertal " heißt „Höllental ^ und liegt bei
Freiburg und Deine Tannen stammen totsicher
nicht von dort her . Aber gleichviel ! Ich iv ^ll
Dir glauben , denn es ist ja Weihnachtszeit , uud
Deine Bäumchen reichen auS , um meine Erinne¬
rung zu befruchten ! Ich stehe in Gedanken wie¬
der , wie vor einem kleinen Menschenalter , ver¬
borgen hinter der Haustür und erlausche , ^vie
mein Vater unserm alljährlichen Baumlieseran -
ten das schöne Tännlein mit der besorgten
Frage abnimmt : „Der Baum stammt doch be¬
stimmt auS Ihrem Wald ?" ( Die Bedeutung
iiejcr Muige « Frage wird jedem klar jeur . der

Nichts ! Er hat davon genug , ja zu viel und es
wird ihm schwere Sorge machen , dafür aus¬
wärtige Märkte zu finden , wenn wieder regel¬
mäßige Zeiten kommen . Man kann diese Gebiete
nur retten , wenn man die Entscheidung über Hr
Schicksal In ihre eigenen Hände legt .

AHegelungsbeihWn sür
Eilak Lothringer .

Die „ Elsaß -Lothrinii ' lchen Mitteilungen " , baß Organ
des HilsSbundcs für dic Elsaß - Lothringer im Reich , ver -
össcntiichi folgende Leitsätze für dic Gewährung von An .
ficdcluiigSbcihilscil aus Mitteln der Abteilung für El -
fab -Lolhriiigen . In den wichtigsten Teilen schließen sich
diese Leitsätze den „ Bestimmungen deS RcichSratcs über
dic Gcwäbruug von Darlehen aus RcichSmittcln zur
Schaffung ncu «. .- Wohnungen vom t0 . Januar an .
ohne Icdoch . durch Uebernahmc aller Einzelvorschriften
die Anpassungsmöglichkcit an ertliche und persönliche
Besonderheiten bei der Ansledlung der Vertriebenen zu
stark zu beschränken .

Diese Leitsätze lauten :
1 . Um vertriebene Elsaß -Lothringer wieder seßhaft zu

machen und in das deutsche Wirtschaftsleben wieder
einzugliedern können Beihilfen gegeben werden zu den
Kosten der Herstellung neuer Wohnungen . dcS Ausbaus
vorhandener Unterkünfte , deS Einbaus von Wohnungen
in bestehnidc Bauten , des Erwerbs von Wohnrcchten
und der Schaffung von Arbeitsgelegenheit bei vorhan¬
dener Wohnung .

S. Bei den Wohnungen ist auf äußerste Einschränkung
der Naumzahl und Raumabmcssungcn Bedacht zu neh¬
men : bei der inneren Ausstattung Ist größte Sparsam¬
keit erforderlich .

Die nach den örtlichen Verhältnissen und unter Be¬
rücksichtigung deS herrschenden Kohlenmangels wirt¬
schaftlichste Bauweile ist zu fördern .

Dic Wohnungen sollen eine Bcstandsdauer von min¬
destens AI Jahren habcn .

g . Die Beihilfen sollen , wenn sich der Bauherr nicht
an der Aufbringung der ungcdcckten Baukosten betei¬
ligt , regelmäßig nur dann gegeben werden , w ?nn . dnrch
gleichzeitige Sicherftellung einer ErwerbSmöglichkcit ,
der Vertriebene mit der Wohnungsvcrsoraung aus der
Vertriebenenfürforne ausscheidet oder sie wenigstens
entlastet .

4 . Die Gewcwrung der Beihilfen kann von einer Be¬
teiligung der Länder und Gemeinden lGeineindever -
bändc ) abhängig gemacht werden . Anzustreben ist die
Beteiligung ran andern Verbänden lRotes Kreuz , ge¬
meinnützigen Siedlunasgefellschaften ) .

5 . Träger des Verfahrens ist die gemeinnützige Z« n -
tralflcbelnngSvelellschcst . Nene Heimat " G . m . b . H .,
Berlin , in > Kall « Ihrer Auflösung die vom Rcichsmini -
fterlum de? Innern Abteilung sür Elsaß - Lothringen zu
bestimmende Stelle

Die „ Neue Heimat " beantrag « bei der Abteilung für
Elsaß - Lothrincen gemäß der von dieser festgesetzten Ge¬
schäftsordnung die Bewilligung der Beihilfen .

k!. Den Bcihilfcbefcheid erteilt die Abteilung für El -
faß -Lotbrlngcn . Die Auszahlung der Beihilfen erfolgt
^n die « Nene Heimat "

, wenn die anschlaggemäße Aus¬
führung deS BaneS und etwaige erforderliche Eintra¬
gungen in da ? Grundbuch gesichert find ff. Ziff . 7n . 8) .

Vorher können zur Beschleunigung der Bauten Vor¬
schüsse auf d,e Beihilfen gegeben werden .

7 . Die Beihilfen werden als bedingt rückzahlbare , zu-
nächst unver »inslich « Darlehen gegeben lS . Ziff . 1t ff ) .

In Höhe des BeihilfedarlehenS ist regelmäßig an dem
Bangrnndstück eine Hypothek zugunsten der »Neuen
Heimat " zu bestellen . Dieser Bcibilfcbvvotbek dürsen im
Range NU , Belastungen In Höbe deS Unterschieds der
GcsamchcrstrllunaSkostcn und des BeihilfedarlehenS
vorangehen .

8. Durch dingliche Sicherungen ( Vormerkungen , Vor¬
kaufsrecht zugunsten der - Neuen Heimat " ) ist ferner da¬
bin Vorsorge zu treffen , daß die mit Bclhilfcdarlehen
gewonnenen WohnstStten möglichst lange ihrer Zweck¬
bestimmung erhalten bleiben .

AlS solche Sicherung ist insbesondere eine Ausgabe
als NeichSbeimstätte nach dem Gesetz vom 10. - Mai 1920
anzusehen

g . Nach Erstellung einer Wohnung setzt die „Neue Hei¬
mat " dic GcsamtherstcllungSkosten fest . lDazu gehören
dic Grunderwcrbskostcn odcr dcr kapitalisscrt « Miet - ,
Pacht - odcr ErbbauzinS , die Baukosten und die Aulicger -
leistungen ) .

Sie setzt ferner , unter Berücksichtigung des örtlichen
MietmarkteS bei Mietwohnungen den Mietzins , bei
Ei » enivohuungen den Mietwcrt fcft .

Diclc Feststellungen bedürfen der Genehmigung durch
iie Abteilung für Elsaß -Lothringen .

weiß , wie nachsichtig von den Tannenlieferern
schon im Frieden ein kleiner Forstfrevel be¬
urteilt worden ist .) Ich höre die alljährliche be¬
ruhigende , wenn vielleicht auch nicht zutreffende
Antwort : „Ich Hab' ihn im Wald vonf Groß¬
vater g 'holt !" Im Ohr klingt mir daS Quieken
des aus Weihnachten geschlachteten Schwein -
leinS , und ich fühle sogar daS zum stehenden
Festprogramm gehörige Leibdrücken , das nach
dem allzu reichlichen Genuß von Gutselen und
„Hausgemachten " nach gewaltsamer Entladung
drängt . Mein Herz aber ist . wie bei der bekann¬
ten Heldin eines DramaS von Sudermann , voll
und welch wie eine Weihnachtsnummer der
Gartenlaube .

Weihnachtsmarkt in Groß -Berlin !
Eine fröhlich - trübselige Mischung von kleinster
Kleinstadt mit Großstadtbetrieb ! Buden an der
Leipziger Straße , am AlexanderHlatz , in Moa¬
bit , im Norden und Süden ! Nichtiger Tand
und Trödel , verbunden mit echt Berliner An¬
preisung : „Endlich , endlich , endlich sind sie wie¬
der da , die echt bayerischen HonigbonbonS " san -
gcfertigt ohne Honig in irgend einem Keller
Großberlins und von schmutzigen Kinderfinger -
chen in Papier eingewickelt ) . Der Wundcr -
kreisel , ohne Federkraft , ohiv Mechanik sfprich
Meckani — i — i — ich ) , er zeigt die Umdrehung
dcr Sonne um die Erde bei Tach und tmit einem
Schwung deS Kreisels nach der anderen Rich¬
tung ) bei Nacht !" — . Die echte Sechser - Knarre !"

lzu 1,60 Mk . das Stück ) — . . .Die lustige Gethe
— da jeht fe, da steht sc !" Ein bolläugiges Holz -
müdchen marschiert mit steifen Beinen an einem
Holzgriff . — „Hier sehen die jeehrten Herrschaf¬
ten den einzigen Jdeal -Haarkamm , und wenn
die hochieehrten Herrschaften sich man och nur
alle 4 Wochen zu Sonntag kämmen , so können
sie hierzu doch keinen Besen nich jebrauchen !
Hierzu schenke ick diesen Kamm , nich for 15 March
wie bei Tietzens und Wertheim , nicht for 10
March wie bei Knopfens oder JsraelenS , son¬
dern nur for lumpige 6 Papier -March !" — „Zur
Steuer der Arbeitslosigkeit verkose ick den jeehr¬
ten Herren und Damens diese jroßartig jalvani -
sicrten Schmuckstücke , Wenn Sie mit diese prima
Joldkette uf der Elektrischen ohne Billette fah¬
ren , so tritzt Ihnen kein Kont " ollenr nich und
in die feinsten Hotels habcn Sie Jredit fürs
Loscht und Frübstücke mit Ma '-charine och wäh¬
rend deS Hotelstreiks ? " — Uud schließlich mein

1« . In derselben Weis « wird , wenn nicht schon vorher
dazu Anlaß ist . alle fünf Jahre nach dieser Festsetzung
dic Miete oder dcr Mietwert nachgeprüft und , wenn nötig ,
n «u festgesetzt .

11 . Ueberstcigt die Miete d« n nach Ziff . S festgesetzten
Betrag so ist das Beihilfedarlehen mit , vier Siebteln
dlefcr Mchreinnahme jahrlich zu tilgen .

12. Uebcrftcigt bei einem Berkauf des HaufcS der
Kaufpr - iS den Unterschied zwischen GefamiherftellungS -
kostcn und Bcihilfcdarlchcn , so ist das Darlehen in Höhe
von zwei Drittel des diesen Unterschied übersteigenden
Betrags zur Rückzahlung sällig .

In jedem VerkaufSfall ist daS Darlehen mit zwei Drit¬
tel der kapitalisierten Mchreinnahme lZifs . 11 ) od«r Er¬
höhung deS MictwertcS (Ziff . 10) zu tilgen .

IS . Das Beihilfedarlehen ist zur Rückzahlung fällig ,
wenn ohne Zustimmung der „ Neuen Heimat " der Dar¬
lehensnehmer die Verpflichtungen aus dem Bcihilfc¬
darlchcn nicht erfüllt odcr dcr Känser diese Vcrpslich -
tungen nicht sämtlich übernimmt .

14 . Das Bcihilscdarlchen kann jederzeit , auch teilweise ,
zurückgezahlt werden .

15. An allen Rückzahlungen hat die „ Neue Heimat "

im Verhältnis des von ihr vermittelten Darlehens
Anteil .

Sie darf Rückzahlungen nur zu den in Ziff . 1 um¬
schriebenen Zwecken verwenden .

Iß . 20 Jahr « nach Gewährung deS BeihilfedarlehenS
wird unter sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen
unter Ziff . S dcr Wert des Hauses endgültig festgestellt .
Der Unterschied zwischen den Herstellungskosten und
dem endgültig fcftgcstcllten geringeren Wert gilt als
vcrlorener Baukostenzuschuß . Die Bclhilfcbovoihck ist
insoweit zu löschen . Der verlorene Zuschuß wird zu¬
nächst auf das Darlehen der . Neuen Heimat " ange¬
rechnet .

Der Rest der Bcibilfehmwthek ist mit 4 Prozent »n
verzinsen und mit 1 Prozent zuzüglich ersparter Zinsen
zu tilgen : die DarlehenSbebinaungen von Ziff . 13 Abf . 1
fallen sort .

17. Dic Bedingungen für die Bewilligung von Mit¬
teln znr Schaffung von Arbeitsgelegenheit lZisf . 1 letz¬
ter Punkt ) werden von Fall zu Fall festgesetzt .

OeuMes Reich .
Die Forderungen des Herzogs von Vraunschweig.
^ In dcr gestrigen Sitzung der braunschwciaischcn Lan -
dcSversammlung machte daS Staatsministerium Mit¬
teilung von den Forderungen , dic das herzogliche Saus
an den brauiischweiglschen Staat gestellt bat . Tiefe
Forderungen haben einen Vermögenswert von zusam¬
men SR) Millionen Mark . Das herzoglich « Hau « macht
Rechtsansprüche auf daS gesamte braunschweigilche
Kammcrgut (Bergwerke , Forsten und Domänen ) gel¬
tend . Gefordert werden u . a . 8024 Hektar StaatZfor -
ften , 8412 Hektar Domänen , d . h . der fünfte Teil dcr
gesamten Staatsdomänen , den Ertrag auS den Do¬
mänen feit dem 1. Juli INI » , das Schloß Blankenburg
ain Harz , daS Gestüt von Harzburg , die Bibliothek in
Wolicnbüttel . das LandeSmuscum in Braunschweig .
sämtliches Mobiliar in den Schlösser » und HosstaatZ -
gebauden , soweit sie verkaust wurden , den Gegenwert
in Eoldmark . DaS - herzogliche HauS erklärt , zu einem
Vergleich bereit zu lein . Indes seine rechtliche Lage in
aller Schärfe durchführen zu wollen , wenn di« braun ,
fchwcigifche Regierung diese Forderungen ablehnt . Das
Staatsiilinifterium hat den Vertretern deS herzoglichen
Hauses mttgetcUt , daß eS nicht in der Lage sei ,
diese Forderungen zum Gegenstand von Verhandlungen
zu machen .

Eine Versammlung der Ausländsdeutschen.
In einer Massenversammlung dcr Auslandsdeutschen ,

einberufen vom Bund der Ausländsdeutschen E . V .<
im Zirkus Busch in Berlin am Sonntag traten nach
einleitenden Worten deS ersten Vorsitzenden des Bun¬
des . Schalle « , di« Rcichslagsabgcordncten Dr . B e r n -
steln «Soz . ». Dr . Fleischer lZtr . I . Waller Dan »
tDV ) . Erkelenz <Dem ) . Schriftsteller Köhrer
<Soz .> mit wärmsten Worten sür die durch Entschadi -
gungS - und Steuergeletze bedrohten Rechte der Aus¬
ländsdeutschen eln . Einer einstimmig gefaßten Ent¬
schließung schloß sich ein eindrucksvoller DemonstrativnS -
zug an , in dcm Ausländsdeutsche ans allen Ländern
vertreten waren Die Entschließung , die der ReichS -
regicrung von einer Abordnung übergeben und im
ReichskanzlcrpalaiS entgegen genommen wurde , hat
nachstehenden Wortlaut :

» Die Massenversammlung der Ausländsdeutschen hat
aus dem Entwurf eincS AuSlandSschädcngcsctzcS mit
Entrüstung ersehen , daß dic Ausländsdeutschen hinter
andere Gruppen von Geschädigten an letzt« Sielle zu¬
rückgesetzt werden sollen . Die Ausländsdeutschen ver¬
langen sofortige , wirklich « und volle Entschädigung dcS

alter Freund vom letzten Jahr her : er verkauft
ein geheimnisvolle ? Stückchen Natriumpräpa -
rat , daS sich beim Besuchten entzündet : „Der
beste Anzünder ! Ohne Reibfläche , ohne Kraft¬
aufwand ! Mutta spuckt us dcr Bügelkohle , die
Kohle brennt ! Vata spuckt us den JaS , der JaS
brennt !" — Und zwischen den Buden mit „echt
fianzeesischer Seife " und „feinsten Wienerbron -

zen " auS bemaltem Gips , starren hungrige , ver¬
langende Kinderaugen nach dem Mann mit der
garantiert reinen Schokolade , zwee March bloß
die Tafel !" - Berliner Weihnachtsmarkt mit
Tand und Armseligkeit , mit Verlangen und Ent¬
sagen .

Zoha »n veler Hebels Zriese an
GMaye Zecht.

( Eingeleitet und herausgegeben von
Dr . Wilhelm Zentner .)

Preis in vornehmen Halbleinenband ^ AI, in
starkem Umschlag gehestet ^ 15 und Buchhändler -
Zuschlag .

Man kann eS nur alS rechtschaffene Freude
empfinden , diesem Buch den Weg bereiten zu hel¬
fen . Eine festlich - Gabe in jeglichem Betracht !
Nicht eine Zeile steht in diesem Band , den die
C . F . Müller ' sche Hofbuchhandlung m . b . H . in
Karlsruhe sehr sauber , aus gutem Papier , in
klarem sympathischem Druck , herausgebracht hat ,
die man ungelesen lassen möchte . Und mn eS
gleich vorweg zu sagen : Man hätte für diese
Briese des alemannischen Dichters keinen ge¬
mäßeren und treueren Sachvcrwalter finden
können , als Dr . W i l h e I m Z e n t n e r . Es ist
ein hoher Genuß sür sich, seine treffliche Einlei¬
tung zu lesen , die , frei von geschraubtem literari¬
schem Bonzentum , in vornehmer Haltung und in
schlichter verständnisvoller Ausbreitung alles
Wissenswerten ausS angenehmste berührt . Sie
gibt in fcingcschliffener Form den Briefen Jo¬
hann Peter HcSels an die „allerweriesle Jung¬
fer Gustave " und „teuerste Freundin " einen
Rahmen , wie man ihn sich köstlicher nicht denken
kann .

Diese Zeilen wollen niemanden davon entbin¬
den . das schöne Buch . daZ in der Tat das Zeug
in sich hat . den Wunsch Dr . Zentners wa 'hrzu -

machen , es möchte „ein rechtes deutsches Ha >ls -

SrsteS Blatt
von ihnen durch dcn Krieg und sein « Folgen erlit¬
tenen Schadens an Hab und Gut sowie Leib und Lcben .
Die Entschädigung muß so gehalten sein , daß die Aus¬
ländsdeutschen sie sofort flüssig machen , sich wirkliche »
Ersatz bcschasfin und ihre Tätigkeit im Auslände wi «-
dcr aufn «btncn könn « n . Notwendige Auswendung «»
infolge dcr Flucht und Jnternierung fowi « zur Erhal¬
tung und Riickfchaffung Ihrer im Ausland befindliche »
Habe sind zu ersetzen . Dcr Interessenvertretung der
Ausländsdeutschen ist als Selbstvcrwaltungskörper bei
Vorbereitung und Ausführung der für die Existenz der
AuSlandSdeuischen entscheidenden Gesetze «Ine weit¬
gehende Mitwirkung einzuräumen . Volk und Regie¬
rung müssen dem Aiislandsdeulschtum in voller Wür¬
digung seiner Bedeutung für das wirtschaftliche und
kulturelle Leven dcr Heimat die zum Wiederaufbau deS
Außenhandels und zur Wiederanknüpfung der Be¬
ziehungen zum Ausland erforderlichen Mittel »ur Ver¬
fügung ftkllen ."

Die bayerischen Groszwasserträfte .
Dem Bayerischen Landtag ist ein Gesetzentwurf über

den Ausbau dcr Großwasscrkräste zugegangen , der die
Staatsrcgicrung ermächtigt , die Bürgschast tür di « Ver¬
zinsung und Einzahlung der Schuldocrschrctbungcn zu
übernehmen , die von dcn zu begründenden Aktien¬
gesellschaften Walchenfe « werk und Mittlere
Isar ausgegeben werden . Die Aktiengesellschaften
werden Schuldverschreibungen ausgeben , für die sie
mit ihrem sonstigen Vermögen und dcn im Bau be¬
findlichen Werk ? » Sicherheiten bieten sollen .

Ms Haben .
Düngemittel - Schwindel.

Aus landwirtschaftlichen Kreisen wirS unS ge¬
schrieben :

In letzter Zeit wurde sür eine angeblich neue
umwälzende Erfindung für die Landwirtschaft
Reklame gemacht , die jedem Landwirt ermög¬
lichen sollte , 'einen natürlichen Dünger iMist ,
Dung ) vollkommen mühe - und kostenlos um daS
Drei - und Mehrfache zu vermehren und feine
Einnahme und Ernte mehr als zu verdoppeln .
Eine Anwendung künstlicher Düngemittel würde
sich in Zukunft erübrigen . Das Recht zur Be¬
nützung dieses Bersahrens würde an Jeder¬
mann . dcr vorher IM ) Mk . einschickte , abgegeben .
Jeder einsichtsvolle Landwirt mußte sich beim
Lesen dieser Reklame sagen , daß es sich Hier um
einen großen Schwindel handelte . So war eS
auch . Der Verband bad . landw . Genossenschaf¬
ten Karlsruhe hat die Sache untersucht und fest¬
gestellt , daß Herr Max Gohn . früher Schneider -
gechilfe, jetzt Kansmann , jedem , der auk dcn Leim
seiner Reklame fiel , einen mit der Maschine ge¬
schriebenen Zettel , aus dcm eine Anwck ' ung zur
Anlage einer Düngerstätte und Iauchegrube
stand , übersandte . DaS war in Wirklichkeit die
.Oohnsche Düngerkultur " . Der Landwirt wurde
um l .M Mk . erleichtert .

l . Bahnbrücken , Li . Dez . Dieser Tage erging
von der Leitung der Schillerschule in Karlsruhe
ein Hilferuf au die hiesige Lehrerschaft um
Zuwendung von Lebensmitteln und
Kleidungsstücken aller Art an die Aller -
ärmsten obiger Schute . Mit begeistertem Wett¬
eifer trugen die Kinder aus Eltern - und Nach¬
barhäusern Aepsel , Dürrobst , Nüsse . Mehl , Oel ,
Butter , Eier , Bohnen und Erbsen zusammen .
Gemeinschaftlich wurden alle diese Sachen unter
der Aussicht dcr Lehrer sorgsältig in 10 große
Kisten eingepackt und nach Karlsruhe gcsaudt .
Zwei Bürger brachten die Kisten trotz der schwie¬
rigen Wegverhüllnisse unentgeltlich nach der
4 Kilometer einlernten Bahnstation . - - Am
Sonntag und Montag wurde durch die hiesigen
Lehrer , die vom LandeSausschuß für „Deutsche
Kinderhilse " veranstaltete Sammlung vorge¬
nommen Sie ergab sür unsere kleine Ge¬
meinde den schönen Betrag von 745 Mark .
Auf Anregung der Lehrer wurde auch eine
Milchsammlung vorgenommen , die das schöne
Ergebnis von 40 Liter zeitigte . Einer der Kol¬
legen unterzog sich dcr Mühe , die Milch der
Sicherheit wegen persönlich an genannter Schule

buch" werben , selbst zu lesen — darum gehen sie
mit voller Absicht darauf auS , über seinen Inhalt
nur so viel zu sagen , daß man „lustig " wird , es
zur Hand zu nehmen und dcr eigenen Bibliothek
einzuverleiben . Deshalb : Wie eS zur Freund¬
schaft zwischen Johann Peter Hebel und Gustave
Fecht kam und warum eS bei der Freundschaft
blieb — darüber unterrichte man sich auS der
Einleitung deS Bandes unL den Briefen selbst !

Diese Briese sind , um ein Wort deS .Lihein -
ländischen Hausfreundes " zu gebrauchen . Lefe -
stllcke edelster Pläaung und nobelster Gesinnung .
Da werden Gefühle und Empfindungen ausge¬
sprochen . ohne daß auch nur ein Schimmerchcn
von Sentimentalität aufkommt oder sich ein¬
schleicht. Bei aller Innigkeit und Tiefe der Nei¬
gung . die diese beiden Menschen miteinander
verband , bleiben die Episteln deS Dichters — und
darin gleichen » ihnen die Gustaven ? gewiß —
unberührt von jeglicher „ liebeSbrieflichcn " Süß¬
lichkeit . Sie sind wahrhaft lauter und männlich ,
ob sie von großem oder kleinem Erleben berich¬
ten . In der fast unbegrenzt weiten Literatur
von Briefoffenbarungen , die wir Dichtern und
Publizisten verdanken , nehmen diese eine
Stellung sür sich ein . DaS darf man kühnlich be¬
haupten — unö mit dem besten Gewissen der
Äelt !

Dcr Erzähler der schönsten Kalcndergeschichtcn ,
dic je geschrieben wurden , er ist eS , dcr in diesen
prächtigen Briese « von sich , seinem Wesen , sei¬
nem Menschentum Kunde gibt , ohne vertrauens¬
selig zu werden oder in Gefühlsduselei zu ver¬
fallen und zugleich der Freundin im Oberland
ein D -enkmal errichtet , wie eS fraulicher Güte
und Seelengröße von einem deutschen Dichter
wohl selten ausgestellt ward . Ich weiß : Es heißt
dcn Mund voll nehmen , wenn ich daS ausspreche
— aber man wird mich nicht Lügen zu strafen
vermögen .

Sperrt die Herzen auf uud lasset wie airS den
alemannischen Geschichten , aus dem „Rheinländi -

schen Hausfreund " und auS den „Biblischen Er¬
zählungen " Johann Peter Hebel auch auS den
Briefen an Gustave Fecht zu euch sprechen : In
ihnen ist erquicklichster Trost sür diese uner¬
quickliche Zeit . Hier strömt eine Welt euch ent¬

gegen , die bis in unsere Tage Glück zu ipenden
vermag ! Man liest eS auS jeder dieser Epiiteln
heraus , daß es Ftlerstunden waren , in dene « ste
entstanden !



Karlsruher Tagblatt .
Regierung öi ? sofortige Abgabe staatlicher
Kohlenfelder an den Privatkohleribau , um
die Produktion steigern zu können . Taufende
Erwerbsloser könnten in Sachsen Beschäftigung
finden , wenn der Kohlenbergbau in größerem
Umfange betrieben würde . Die Lage der Ar¬
beitslosen ist sehr ernst . In Auerbach fanden
ErwerbSlofenunruhen statt , die aber durch daS
Einschreiten der SicherheitSwehr , die die Tumul¬
tanten entwaffnete , unterdrückt wurden . Die
Ruhe ist wieder hergestellt .

Kampf zwischen Sinnfeinern und Regierung »-
Truppen .

(Eigener Dravtbericht .)

w , London , 21 . Dez . Wie gemeldet wird , fand
bci Mullindhousc in der Grafschaft Tip -
perary ein heftiger Kamps zwischen den Cinn -
frinern und den Regierungstruppen staU . 40
Freiwillige wurden gefangen genom¬
men . 1<! getötet und mehrere verletzt , wäh¬
rend es auf Seiten derTruppenöTote gab .

Paris , 21 . Dez . lEig . Drahtber . i Nach einer
Londoner Meldung des . Echo de Paris " haben
die britischen Truppe » die Insel Aran ,
SV Kilometer westlich von Galwaii . nachts um¬
zingelt . Dabei wurden 7 gesuchte Sinn -
feiner verhaftet . Im Laufe eines Gefechtes
wurden zwei Zivilisten getötet und zwei andere
verletzt .

de Valera .
lTigener Drahlbcrickt .l

London , 21 . Dez . Die „Times " melden aus
Neuyork : Es entspricht nicht den Tatsachen ,
daß de Balera nach Europa unterwegs fei .

Reue bÄschewislljche Pläne gezen die Randsiaaien ?
«Eigener Drahlberichi .»

b . Königsberg » 21 . Dez . Aus Riga treffen
seit mehreren Tagen beunruhigende
Nachrichten über ueue bolschewisti¬
sche Unternehmungen ein . Die Aolsche -
wisten haben an der estnischen Grenze eine A r -
mee zusammengezogen und zwei andere süd¬
lich von Smolensk ausgestellt . Die Esten haben
sich an die lettische Regierung gewendet . Diese
beiden Regierungen haben aber zusammen nicht
genügend Streitkräfte , und es wird daher be¬
hauptet , dasz Lettland den Polen ein Man -
d a t gegeben habe , die Dünalinie zu besetzen . In
Riga herrscht Panikstimmung . Der Angriff
der Nolschewisten wird für den Februar er¬
wartet . Einer der Gründe deS Vorgehens der
Volschewisten soll sein , dah die Zustünde in
Sowjetruhland infolge der Mißernte immer
unhaltbarer werden und die Herrschaft in Mos¬
kau nur durch kriegerische Unternehmungen mit
Aussicht auf Erfolg zu behaupten sei.

Keine Intervention Englands in Rußland .
lSigenrr Drahtbericht .)

Paris , 21. Dez . Nach einer Meldung 5eS
„Matin " aus London erklärte Lloyd Ge¬
org e im Unterhause , die englische Regierung
wolle in keiner Weise in den Gebieten des ehe¬
maligen russischen Reiches , insbesondere auch
nicht im Kaukasus intervenieren . Etwas derar -
tiges würde die Verhandlungen wegen Wie¬
deraufnahme der Handelsoeziehu Il¬
gen zwischen Ruhland und dem britischen
Neiche dehindern . Lloyd George erklärte
serner das ! HandelSminister Hörne gegebenen¬
falls am Mittwoch eine Erklärung über die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit
Rußland abgeben werde .

Ein französischer Zerstörer beschießt ein russisches
Schiff.

«Eigener Trahiberichl .t

Paris , 21 . Dez . Noch einer Meldung des „Pe¬
tit Parisien " vom 20. Dez . meldet ein Funk¬
spruch aus Moskau , dafz ein französischer
Zerstörer im Schwarzen Meere bei Poti das

den 22 Dezemver

Feuer auf das russische Schiff „Zainabi " er¬
öffnet hat . Nach dem Funkspruch hat Tschit .
sä > e r i n die französische Regierung um Auskunft
ersucht .

Demission des griechischen Kabinett ».
«Eigener Drahtbericht .I

Athen , 21 . Dez . Ministerpräsident RhalliS
hat dem König die Demission deSganzenKa .
binetts überreicht . Der König hat Rhal¬
liS gebeten , mit dem Ministerium bis zum Zu¬
sammentritt der Kammer im Amte zu bleiben .

Angriff aus eine Athener Zeitung .
lEigener Drabtbericbt . i

e . Slthcn , 21. Des . Mr die griechischen Blätter
sind durch die Wandlung In der Bollsstimmung
Schwierigkeiten erwachsen , da die Zeitungen ,
die mit VenizeloS durch dick und dünn ge -
gangen find , heute eine andere Politik führen
müssen . Die Anhänger von VenizeloS haben
bei der Zeitung „Patri S"

. die sich wieder auf
die Seite Konstantins geschlagen hat , die Fenster
eingeworfen und das Gebäude beschädigt .

Die Hungersnot in China .
«Eigener Dratilbencbt . I

Gtossholin , 21. Dez . Die Zeitung „DagenS
Nnheter " teilt mit , der Letter der schwedischen
Mission in China , Magnus Högmann ,
habe aus Grund von Berichten der Mission Ein¬
zelheiten über die Hungersnot in China ge¬
sammelt . Diese wüte namentlich in den Provin¬
zen Tschili , Schantung . Schanzt
Shenfi und Hon an , die von etwa Zg Mil¬
lionen Menschen bewohnt werden . In dies -n
Provinzen sei einganzeSJahrlang kein
5tegen gefallen .

' Berlin , 21 . Dez . lEig , Drahtbericht ) . Der
Polizeihauptmann , Frhr . v . Hossmann er¬
schoß gestern nachmittag seine Ehefrau a » S Eifei -
fucht und jagte sich dann selbst eine Kugel durch
den Kopf, - er ist seinen schweren Verletzungen
erlegen .

Leipzig , 21 . Dez . sCig . Drahiber .f Im Prozesse
Erzberger -Helfferich erkannte heute das
Reichsgericht auf Verwerfung der Revi¬
sion sowohl des Angeklagten wie auch deS
Nebenklägers .

w . Breslau , 21 . Dez . lEig , Drahtbericht ) . Hier
befinden sich gegenwärtig im A n s st a n d : sämt¬
liche Ga ? werke , die Elektrizitätswerke und die
Straßenbahnen . Dagegen wird in den Kran¬
kenhäusern und Kleinbetrieben gearbeitet , AuS -
ständia sind gegenwärtig 3000 bis 4000 Mann .
Zurzeit finden AuSgleichverhandlungen im Rat¬
haus statt .

e Amsterdam , 21. Dez . sEig Drcuu ' ericht ) .
Der frühere deutsche Außenminister von K ll h l-
m a n n . der bereits Borstandsmitglied der be¬
kannten Firma Gebr . Stnmm ist . ist zum Anf -
fichtsratsmitglied der van der Heydt -KerstenS
Bank in Amsterdam ernannt worden .

e. Madrid , 1. Dez . lEig Drahtbericht ) . Im
Schlafwagen zwischen Madrid und Barze -
lona wurden einem holländischem Rei¬
senden für IM WX1 Pfund Sterling Diamanten
gestohlen . Von dem Diebe fehlt iede Spur , ob¬
wohl eine Belohnung von 5000 Pfund ausgesetzt
ist.

MnkersMt.
Skisörderer -PreisausschrcWen .

Ter Werbeausschusz im deutschen Skiverbaud <G .
Neukirch , Berlin - Schöncberg , Mcirtin - Lmherstr . 32 ) gibt
ein Preisausschreiben bekannt , um dem Deutschen Si
verband reichlichere Mittel sür seine Kulturaufgabcii
( Skilauf als wichtiger Faktor im Jugend - und Bolks -
erziehnngsplan, ' Stilaus als Mittel zur Wiederherstel¬
lung der Volksgesundheit in der Bekämpfung der Tuber -

GrNeS Dlatt
abzuliefern . Diese Milch soll den Kindern zu¬
gute kommen , die von der Quäkerspeisung nicht
versorgt werden . Fürwahr ein nachahmens¬
wertes Beispiel !

) s Hockenheim , v . Schwetzingen , 21 . Dez . Die
mit der Verhaftung von drei Frauen auf¬
gedeckte AbtreibungSgeschiibte zieht wei¬
tere Kreide . Insgesamt sind sekt 7 Personen ver¬
haftet . Weitere Festnahmen stehen bevor .

! ! MeckeSheim . 21 . Dez . Der Kne «5t Heinrich
Stecher und der Schlosser Bot , find wegen
eineS Ran5überkalleS auf den Landwirt Selten¬
reich aus MeckeSheim verlhaftet worden . Sie
waren nachts in die Woünuna des Seltenreich
eingedrungen und hatten ihm mit vorgehaltenem
Revolver , nr .Neransanbe " vn Geld zu zwin¬
gen verfi - 5' t . Ein dritter Räuber konnte noch
nickt ermittelt werden .

. MeckeSheim . 21 .
'
Dez . Aus dem hiesigen Bahn¬

hof wurden dem Kafseehausbefiker Glas¬
brenner ans Daisbach beide Beine ab¬
gefahren . Infolge der Verletzung ftarb der
Unglückliche . Im gleichen Zu « ? wurden einer
ftran beim Ausklagen einer Ttire dnrcb ,sunge
Mstd -s' en einige Finger der rechten Hand abge¬
quetscht .

- Osfenvnrg . 21 . Dez . Der Bremser Stadt -
Müller auS Freibnrg wurde auf dem Per¬
sonenbahnhöfe von einem Eilatiterzuge über¬
fahren und getötet . Darauf fuhr nocki eine
Nanaiern ' o ^ ' n« über den ^ eii^ nam de? Getöte¬
ten und riß ihn entzwei . Der Verunglückte war
ve - ^ '-atct und Vater mehrerer Kinder .

- Freibnrg , 21 . Dez . Erzb 'nchof Dr . Karl Fritz
ist von seiner Rei ' e , die ihn nach Karlsruhe
und nach München zum Besuch des dortigen
päpstlichen NuntinS führte , am SamStaa hierher
zurückgekehrt . Ende let - ter Woche weilte der Erz -
bilchol nock, in Kloster Segne am Bodensee .

w . Nonndorf . 21 . Dez . In der Gemeinde
Weizen ist das HauS der Witwe Kirner SIS
auf den Grund nlederaebrannt . Die Nr -
sacke dürfte auf ein schadhaftes Ofenrohr zurück -
zuführen sein . Den Löschmannschaften gelang
es . ein Neberspringen des Feuers auf die Venach¬
barten Häuser zu verhindern .

) ! s Psnvendorf . 21 . Dez . Gestern abend ist die
Scheuer des Staatsrats Abg . Weißhauvt
abgebrannt . Der Schaden wird auf 160000
Mark geschätzt. Man vermutet Brandstiftung .

- Molfach . 21 . Dez . Der Bürgerausschuß gab
seine Zustimmung , daß der östliche Flügel
des Fürstlich Fürstenbergischen Schlosses samt
dem hinter dem Schloß gelegenen Garten durch
die Gemeinde um 100 000 Mark gekauft werde .
5m Jahre IMS hatte der Vürg ? rauSschuß den
Ankauf deS ganzen Schlosses zum Preise von
70 000 Mark mit einer geringen Mehrheit abge .
lehnt gehabt .

w . We ^r , 21 . Dez . Beim Kaminreinigen in
einer hiesigen Fabrik stürzte ein Arbeiter den
Kamin hinab in die noch in starker Glut befind¬
liche Asche und zog sich schwere Verletzun .
Ken zu .

w . Stetten . 21 . Dez . Drei Diebe drangen In
ein Bauernhaus ein und raubten nnter Be¬
drohung mit Waffen 4000 Mk . Ein Einbrecher
war maskiert . Die Diebe sind unerkannt ent¬
kommen .

Letzte Nachrichten .
Der INarkkurs in Zürich.

«Eigener Drahtberichi . ,

e . Zürich . 21 . Dez . Heutige Schlußnotierung :
lV0 Mark - 9,73 Geld . 9,15 Brief Franken .

Kohlenfelder für die sächsische Industrie ?
lD ^abtmelduna unseres Dresdener Korrefvondenten .)

C . Dresden , 21. Dez . Der Verband säch¬
sischer Industrieller fordert von der

Guten Büchern Geleitworte mitzugeben —
wer täte es nicht aernel Daß ich diesem Band
Johann Peter Hebel -Briefe einen Willkomm¬
gruß zur Wanderschaft durchs Oberland und
dkrch deutsches Land überhaupt zurufen darf —
iosüi aufrichtig zu danken , habe ich , wie mir
scheint , allen Anlaß . Otto Ernst Sutter .

^ Sucher -Eingänge.
Graf Lnckner „Seelenfel ", Volksansgabe mit

12g Bildern und buntem Titelbild 25 Mark , Vor -
öugsausgabe K0 Mark . Leipzig 1921 . K . F . Koeh -
ler , Verlag .

Die dentfche Literatur ist um eine einzigartige
Erscheinung bereichert worden. Zufällig hatte ich
bereits einen Vortrag des Grasen Luctner gehört
und seine Persönlichkeit auf mich wirken lassen .
Meine Erwartungen waren Infolgedessen sehr
hochgespannt , — es mar keine Enttäuschung ! Wie
Luctner als Redner die Menschen zu packen weiß ,
so versteht er auch im Buch mit seinem goldenen
Humor mit alleu Menschen zu weinen und zn
lachen , mit jedem seine Sprache zu sprechen . Ob
er von den sast unwahrscheinlichen Erlebnissen
keiner Jugend erzählt , ob er von der Piraten -
kahrt des letzten SegelkriegSschisseS plaudert , stets
trifft er den rechten Ton für unsere Zeit : Humor
Und Gemüt verbunden mit Heldentum . Das
Vnch wird einen Platz in jedem deutschen Hanse
s ' nden . Jung und Alt werden immer wieder
Uach ihm greifen . Mögen Alle Luckners Mah¬
lung beherzigen : Kiekt in de Sunn im nlch in 't
Musloch , wo so düster iö ; De Eikbom . der steit
Hoch ! H - Tchr .

Klenert , I ., In Solomons Hallen . Das Buch
ist sehr f in ausgestattet . Kartoniert Mk . 5, ge¬
bunden Mk . KM

Das Christliche Vcrlagshaus Stuttgart bringt
-damit ein Buch auf den Büchermarkt , das von
Wehr als gewöchnlicher Bedeutung ist . Es redet
i » .. Salomos Hallen " ein warmherziger , bewähr¬
ter Volksmann Worte tiefster und höchster Le¬
bensweisheit . die er aus dem reiche, , Schatz der
Heiligen Schrift und der eigenen Erfahrung
schöpfte und meisterhaft in das Gewand volks -
Uimlicher Sprache zu kleiden wußte . Lernbegie¬
rige Schüler wahrer Weisheit werden nicht müde ,
° ie bilderreichen , leichtfaklichcu Worte der Lehre
u

.
» d des Lebens zu lesen . Dieses vortreffliche

« uch gehört m üie Hauü aller strebsamen Jüna -

linge und Jungfrauen , anch älteren wird das
Lesen desselben reichen inneren Gewinn bringen .
Der reizvolle Buchschmuck stammt von der leider
allzufrüh verstorbenen Karlsruher üttustlerin
Berta Hindenlang .

Vadilche LaMsMUMel.''
Tie neueste Zugangsanswghl weist folgende Werte ans !

Benz , Schriften zur Kulturvolitik : 1 . Die geistigen
Grundrechte ; 2. Die Notwendigkeit einer geistigen Ber -
sassung ; 3. Nutzen der Nniversilätcn für die Volksgcsamt -
heit ? 4. Problem des Volkshochschule . Budde , Die
Wandlung des BildungSidcals . 2. Ansl . Haenifch ,
Die Not der geistigen Arbeiter . Krieck . Die Revolu¬
tion der Wissens » .,st . Deutsche Volksbildung ?-
arbett , dargest . von I . Tews . H e gn r , Freiheit der
Voltsbociischnle . — ilarl S ch o t t e n l o b e r / Das alte
Blick . Worrinaer . Die ?ll »d . Nuchillnstration .
Miniaturen aus Handscl ' riften der Kkniai . Hos - - und
Staatsbibliotbek München , i . 5 , M i e s e -Z . Die ĉ c
s- be der Schristacschichte . Konsession und Sckrist im
Leben der Völler . Paul , Prinzipien der Sprach « --
schichte. 5,. Slnsl . — Ri -Iert , Die Philosophie des Le¬
bens . Willems , Grnndsraaen der Philosophie .
Fechner , Ze >w Avesta . 0 edanlen iiber die Dinge des
Himmel ? und diS Jenfeit ? . Vearb . von M . Fischer .
Scholz , Der NnsterblichkcitSacdcinle . Dries cb , Leib
und Seele ? Ordnnnaslelire . Hnsserl , Idee » , n einer
reinen Phänomenologie : Logische Untersnchnngcu . v .
Keyserling , Das Reisetagehuch eine ? Philosophen
v . Ste ! u , Giordano Bruno . Marcus , Kant ? Weit -
gebünde . 2 . Ans !. Kant , Kritik der reinen Vermin !»
ins Gemeindeutsche übersetzt von Stapel . Schröder

'

Die Anthroposophie Nndolf Steiners . Dessoir Vom
jenseits der Seele . Wundt . « insNhrinig in die Piy -
» ologie . 4 . Ansl . Ziehen , Grundlogen der Psychologie
Seidemann , Psychologie der Gegenwart . Men¬
nig u n n , Jntelligen , und Wille . Moos , Tie deutsche
Acsthctik der Gegenwart . — Hildebrandt . Vom
Seelenleben unserer Schiller . Natorp , Sozial -ydeal S-
mus . Co » st . NItter . Schulpolitik . Schulz , ^ er
Weg , um NeichSschulgesch . K e sz l e r . Püdag , Clmrgkier -
KSpfe . s . Ansl . N ei k , Ernst von Sallwiirk als Di -
daktiker . Geschichte d 'es humanistischen Schnlweicns
in Württemberg . Stölzle , Nniversttkit und Lehrer¬
bildung . Berufswahl und Bernssberatung v - n
Martha Ulrich . — Benedikt XV ., Rundschreiben Uber

s Tie LandeSbibliotkek kann rou jedem erwachsenen
Landeseinwohner kostenlos benutzt werden . Sie n »isas >t
die allgemeinen Zweige der Wisscnschgftcn , schlieht aber
engste Fachschrilten und blosze tlnlerlialtnn ^ biichcr ans .
Die aus Baden bezüglichen Schristen werden möglichst
vollständig gesammelt und deshalb hier nicht besonder »
angesührt .

die Ausbreitung des katholischen Glaubens . Heiler ,
Das Wesen des Katholizismus . Kröv . Das ewige
Licht . Predigten . S t r a n b i ^i g e r , Die Religion nnd
ihre Grnndwcwrveitcn . Ziegler , Geslattwandcl der
Gölter . M . I . vi » Gorion , Die Sagen der Juden .
— Josef Kohler , zum GedächniS . Fischer , Recht
und Staat . Knavv . Recb ' k - und WirlschostsgeschiciUe
des wiirttcmbergischcn Bauernstandes . Binding , Die
Schuld im deutschen Strasrechi . Binding und Hoche ,
Vernichtung lebensnuwerten Lebens . Röder . Der
dentfche Konservatismus und die Revolution . A . Fal¬
ke n b e r g . Die deutsche Beamtenbewegiing nach der Re¬
volution . Soeniger und WeIirle , Arbeitsrecht .
Kastel . DaS nene Arbeitsrecht . DaS neue Reichs -
ste » crreÄt , Herausgegeben von P . Mnrense . Fin¬
ger , Erbschaftssteuer . — Die Resorm der staatS -
wissenschaftlichen Studien . 50 Gutachten ,
v . Below . Probleme der Wirt 'chaltSgefchichte . Deut¬
sches K o l o n i a l - L e r il o n , HerguSgegevcn von
Hch . Schnee . P . König , Der Baumw " Nwcitmarkt
während des Krieges . W i r t s ch n s t l i ch e Verhält -
nisse D e n t s cft - ? e st e r r e i ch S . HeranSgegebcn
von M . Hninisch . E , F . V. ' K a n r i m S k y , Jugosla¬
wien . W . Weyrauch , DaK Eisen in Rnfüand . Sa -
torinS v . W a l t e r s b a n s e n . Deutsche Wlrtichasts -
gcsch ' chte 1815 - 1» ! ! . Den in er , Das deutsche Geuos -
senlchastswese « . Kindermann , Die soziale Schöp¬
ferkraft im Aufbau Deutschlands . Leder er , Deutsch¬
lands Wiedcrausbau . H I r s ch st e i n . Banken nnd Wie¬
deraufbau . C u n o , Der FriedcnS '' ertrag nnd die deut¬
sche SckittaSrt . O . Schwarz . Deutsche ^ Inan ' lage
nnd Weltwirtschaft . M . Sering . Das Fr >edenSdik -
tat von Versailles und Deut 'chlands wirtschaftliche Lage .
Simons , Der KriedeuSvertrag nnd seine finanziellen
Folgen . W . Schifs , Ter Arbclterfchich der Welt .
P o t t li o s s , Die stantliche Oraanisteri -ng der Arbeiter .
Schmittmauu , Deutle Soziaibersichcrung nach dem
Kriege . 3. Ansl . A . Glintber , LebenSbaltuna des
Mittelstandes . Kampfsmeyer , Woftunngs - nnd
SiedlnngSpoliük . Hauptwerke des Sozialis¬
mus . 5crnnSgcgcbcn von Adler . L e s e st Ii ck e > zum
Studium der politischen Oelouomie . HeranSgeaeben von
Diehl nnd Mombert . II . . IS . Bd . Sozialismus , Kom¬
munismus , Anarchismus . Engels , Schriften der
Friihzeit . Herausgegeben von G . Mayer . Voigt , Die
sozialen Ntopien , — Auerbach , Das Wesen der Ma¬
terie . 1918 . Einstein , Relativitätstheorie . Pflü¬
ge r , Das Einsteiiifche ReiativitStSpriznip . e r z ,
Probleme der allgemeinen Ehemie . v . LI ppmann ,
Entstehung und Ausbreitung der Richewie . E k, r -
m ann , Entwicklungsgeschichte der Tierwelt Deutsch¬
lands . B . Schmidt , DaS Tier In seinen Spielen .
Sänrich , DaS Leben der Pflanzen . Kronseld ,
Sagenpsianzcn nnd Pflanzenfagen . Graebener , Ent¬
wicklung der deutschen Flora . Retnisch , Gesieins -
und Mineralschäve des deutschen BodeuS . Schneider ,
DaS Werden des Erdantlitzes . Loewy , Mathematik
des Geld - und Zahlungsverkehrs . — Lamprecht , EIn -

srr . am » , « eire »

kulose , In der Verminderung der Erkältungskrankheiten )
zuzuführen . Zu diesem Zweck sind für die Mitglieder
des Deutschen Skiverbandes , die am schnellsten die
Summe von 10 N00 Mark für den Deutschen Sktverbcmd
zu dessen freier Verfügung im Sinne der obigen Kultur¬
aufgaben zusammenbekommen , Preise ourgesetzt . Der
erste Preis beträgt >V(X> Mark , der zweite 750 Mark ,
der dritte 500 Mari .

Da » Preisausschreiben Ist an folgende Bedingungen
gebunden : Der oder die Preisträger dürfen nicht Selbsl -
geber sein. Er oder si« müssen die Summe von 10 OVO
Mark von mindestens je I Personen geworben haben ,
nicht aber von einer ( oder 2) Personen . Bei der Wer¬
bung bei nur 3 Personen darf der kleinste Betrag nicht
unter 100 Mark sein, bei der Werbung bei mehreren
Personen nicht unter 50 Mark . — Mehrere Personen
können sich zu einer Werbegruppe zusammenschließen ,
um durch gemeinsame Arbeit schneller zum Ziele zu
kommen , doch darf eine Werbegruppe aus nicht mehr
als 5 Personen bestehen . — Die Werber müssen die
Geld gebenden Personen für den Deutschen Skiverband
gewinnen , wenn diese schon Skiläufer sind und noch
nicht dem D . S . V . angehörten , und für den Skilauf ,
wenn iie noch nicht Skiläufer waren lausgenommen
nur ganz alte und gebrechliche Personen ).

Der Beginn des Wettbewerbes wird aus den 22 . De¬
zember IS20,12 Uhr mittags , festgesetzt. Wer am schnell¬
sten mitteilt , daß er unter den angegebenen Bedingungen
10 000 Mark geworben habe , erhält den ersten Preis ,
der folgende den zweiten Preis und der nächste den
dritten Preis . Uber die Reihenfolge entscheidet der Auf -
aabestempel des Abgangsortes . Sind zwei Telegramme
m gleicher Zeit abgesandt , so hat der Bewerber oder die
Bewerbergruppe gesiegt, deren 10 000 Mark sich aus
den meisten Einzelbeiträgen zusammensetzt .

In einem nachfolgenden eingeschriebenen Brief hat
der Bewerber oder die Bewerbergruppe nachzuweisen
1 . daß die Werber dem Deutschen Skiverband angehören ,
2 . Namen und Anschrift der Personen von denen da »
Meld »eworben ist , 3 . daß die betr . Personen für den
Deutschen Skiverband be .zw. für den Skilauf gewonnen
worden sind, 4 . daß das Geld dem Deutschen Skiverband
ohne Vorbehalt für seine Kulturzwecke zur Verfügung
ŝ eht , 5 . auf welche Weise das Geld geworben wurde .
Das Geld mus; binnen drei Tagen an den Werbeansschuß

Sozialpolitische RunöjHau.
Der Deutsche Dankdeamtenoerein , Zweigverein

karisru e .
hielt am Montag im Cotoji «uw eine a » t besuchte Mit »
gliederveriammlund ab . Ter ? orsitende »<» Bereti ' Z,
Erwin Becker , forsch in länzercn Rulsührunacn
über den Schiedklrruch im Vcmkkewerbe . Anschrieben »
kam eine Resolution , ur Verlesung , die am IS . Dezem¬
ber mit der E - ukonfcrcn , de« D .v .v . in Darmstadt
festgelegt wurde und folgenden Wortlaut hat :

»Tie am IS . Dezember ll >2l> in Tarmstadt tagende ,
stark beschickte Dorstandskonferenz des INaucS Südwest -
teutfchland im D .B .V . gibt im Namen von über IN «XXI
südwestdeutschen Bankangestellten ihrer Meinung , u
dem am , «, . Dezember Ii» « gefällten SchiedSsvruch für
den NelchStarif im Vankgewerbe dahin Ausdruck , hak
dieser Vcdieddsprnch den berechtigten Ansprüchen der
Bankangestellten Südwestdeulschlands nicht in vollem
Umfange Rechnung trägt und viele Wünsche unberück¬
sichtigt säht . Wenn die Ilidiveftdeutfchen Bankangestell¬
ten sich trok der vielfach schwerwiegenden Bedenken doch
für Annahme emschlieken , Iii geschieh» dies nnter Pro¬
test gegenüber den vielen Unzulänglichkeiten deS
Schiedsspruches und unter der Boranslebung . dah die
von der Smvcnorganllation der Arbeitgeber zugesagte
besondere Weibnachlizuwendung in allen Betrieben an
sämtliche Angeslellle sosorr , ur NnSzohlung kommt .
Sollte der Arbeltgebrroerband wider Erwa ^ . n den
SckiedSsvruib ablebn < n . so hält der «Hau Siidwestdenlsch
land seine nrsvrnnglichen ssorderungen ausrecht . Für
den Fall der Ablehnung des Schiedsspruches dnrch die -
Arbeitgeber sorderl die VorstandSkonferenz die südwest¬
deutschen Bankangestellten auf . hinsichtlich der Arbeits¬
zeit sich zunächst strikte an die gesetzlichen Bestimmungen
zu halten und weitere freiwillige Ueberarbeit einmütig
gbznlchnen . Tie Borstandk -konferciiz erwartet von öer
Bankbeaintenschaf » Siidwcstdcutsci ' lands gewerklckak -licke
Disziplin , da nur nolle , Einigkeit und strengste To i -
darität zum Ziele führen ."

Zum Schluß ermahnte der Redner die Anwesenden ,
einmütig hinter ihren Führern zu stehen .

siihrung in das «listorische Denken . Brandenburg ,
Die materialistische GeschichtSaufsgssniig . Dopsch ,
Grundlage » der europäischen Knlturentwickliina . D a -
nilewSky , Rußland nnd Europa . Hasse , Die deut¬
sche Renaissance . Stähltn . Geschickte Elsafz -Lotlirin -
gens . Esselborn , Pirmasens nnd Bnchsweiler . Bil¬
der ans der Grasschaft Hanau -Lichtenberg Appens ,
Die Nationalversammlung zu Frankkiirt a . M . Bis¬
marck , Die politischen Berichte ans St . Petersburg
nnd Paris «1859— 1862 ) . Herausgegeben von Raschdan .
Pl e b n , Bismarcks auswärtige Politik . Hilte -
bran dt , Das europäische Verbänanis . Dietrich
Schäser , Ter Krieg 1911/19 . Werden und We «cn des
Welikricges . Delbrück , Ludendorsl . Tirpitz . Falken -
Hann . v . F r c n t a g - S o r i n g h o f e n . Seerführinig
im Weltkrieg . Groener , Der Weltkrieg nnd seine
Probleme . Der Krieg z ;> r See 1914— 1918 . Her¬
ausgegeben vom Marinearch *b . GrooS . Der Krieg in der
Nordsee . Die deutschen Lnststreitkräste im
Weltkrieg . HernuSgegebcn von G . P . Nenmann .
Philipp , EnglgndS Flotte im Kamvse mit dcr deut¬
schen Flotte . Die deutschen Dokumente ! iir» KrieoS -
auSbrnch . Vollständige Sammlung , mit K . KantSky .
HeranSgeaeben von Gras MontgelaS nnd W . Scbück' ng .
.K . KaiitSky , Wie dcr Weltkrieg entstand . M o n t g e-
las , Glossen znm KautSkybuch . v . Biilow , Grund¬
linien und diplomatische Verbandlnngen bei Kriegsaus¬
bruch . Luyken . Gencralfeldmar ' chall v . Macken ' en .
v . Hertling , Erinnernngen aus nic ' iiem Leben ,
v . <! r n m o n . Unler österreichisch ungarischer Bundes¬
genosse im Weltkriege . Drahn nnd Leonhard , Un¬
terirdische Literatur !m revolutionären Deutschland wäh¬
rend des Krieges . Kothein . Worum verloren wir
den Krieg ? 2 . Aufl . Löffler . Die Ursachen deS Zu -
sammenbruchS . M e n k e - G l ü ck e r t . Die Novenü er -
revolution 19l ? . Die Berliner Putsche , 1919 .
NoSke . Von Kiel b ' S Kopp . Materialien betr .
die WasstnNillNandSverbandlnnnen . Materialien
betreffend die Friedensverhandlungen . H . Kraus nnd
G . Nödigcr , Ebronik der FriedenSverkgudlimaen
nebst lleberstcht über die Diplomatie des Weltkrieges ,
v. Brockdorsf - Rantza n - Dokumente . Key -
nes , Die wirtschaftlichen Folgen deS FriedenSvertra -iS .
Schaffner , Der VasfionSwea eines Volke ? 19' k b ' S
192N . Oncken , Die Frgnzosen in der Pfalz . Schmitt .
Die neue Zeit in Bayern . Wagener , Von der Hei -
mnt geächtet . (Känivse der denlschcn Legion im Balti¬
kum .1 Rotze n böser , Ter Friedensvertrag von St .
Germain . K o in a r o s s - K n r l o s f , Das Ende des
russischen Knisertum ? Nolde , Lenins Rätc -Nevub lk.
D ar m st g e d t e r , Geschichte der Aufteilung nnd Ko-
lenis . Asrikgs . GrooS , Bismgrck im eigenen Urteil .
Eickhol dt , R -̂ ms letzte Tage unter dcr Tiara . 1917.
Moritz Hart mann . Revolutionäre Erinnerungen .
Herausgegeben von Honben . Briese , von nnd cm
Maiwida von Meysenburg . Herausgegeben von V . Schlei¬
cher. Lavisfc , Die Jugend Friedrichs deS Groben .
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VelsleaÜlchiMZ Md KommAvaNsierung

der freien LiedeslDgkeit .
In der heutigen Zeit sehen die Bestrebungen mancher

Kreise dahin , die private und srei« Liebestätigkeit als
über - und abständig zu bezeichnen: man verlangt die
Uebernahme der privaten Fürsorge in össeniliche Ver¬
waltung und fordert statt Wohltaten Rechte ,

Zu dieser viel erörterten Frage stellt Dr . Nuland im
Helt S der Zeitschrisl für das Armcnwescn , wie das
«Note Lreuz " berichtet, solgende intereswnte Tatsache
fest :

. Der Grundgedanke der „ Kommunalificrung " ist gar
nicht neu , er ist schon 127 Jahre alt und zuerst von der
französischen Revolution in die Welt gesetzt , sogar ver¬
wirklicht worden . Die „ Erklärung der Menschenrechte"
von , W . Mai 17W hat den Sa,k ausgestellt : . Die öf¬
fentliche Armenpflege ist eine geheiligte Schuld, " Die
Konstitution vom 24, Juni 17SS bat zur Ausführung
bestimmt :

„ Tie Gesellschaft schuldet ihren unglücklichen Bürgern
ben Unterhalt , sei eS , indem sie ihnen Arbeit verschilfst ,
se ! es , indem sie denen , die « überstände find zu arbei¬
ten , die Cristenzmittel sichert, "

Durch Säkularisation aller Güter der Kirchen, mil¬
den Stiftungen und Anstalten sollen die Mittel dazu
ausgebracht we-rden , Laut Dekret vom ll . Mai 17S1
wir ein »Buch der össcnllichen Wohltätigkeit " zu er¬
richten , Durch Eintragung - in dieses Buch sollte allen
unterstützungsbedürftigen Bürgern von Staats wegen
der Unterba ' t gesichert fein , Und der Erfolg dieser
Komniunolisierung ? Die ganze bisherig « freiwillige
Armenpflege wurde zertrümmert , Not und Elend stie¬
gen ins mablose , der Staat war rat - und hilsloS , un>d
schon unter dem Direktorium wurde das ganze idiale
„System " alS aussichtslos verlasen ! 7ie säkularisierten
Güter wurden den mildtätigen Anstalten tunlichst zu -
riickgegeben, Der Retlunzsanker war — Rückkehr »» r
privaten Fürsorge , der sogar sür die Aukunst die Auf¬
bringung und Verwendung der Mittel für die gesamte
Armenpflege überlas !« « bleiben sollte ! Dieses » fakul¬
tative Softem " bildet heute noch die Grundlage der
französier « NrmcngcsctZgcbuna , Also, was man anS
idealen Gründen i »>die Hand deS StaaieS legen wollte,
wurde reuevoll in die ,?»lnd der freien LicbeStätigkeit
zurückgeltgtl Die deutsche Revolution steht aber heute
im Begriffe , dcnfclten unheilvollen Fehlrr zu wieder¬
holen ! Sie will , wie damals Frankreich , die „ Menschen¬
rechte " sichern , indem lie die befte Hilfskraft zertrüm¬
mert , die dem Staate im Kampfe gegen den ewigen
Feind der Menschheit, die Armut , zur Seite steht : die
freie Menschenliebe !"

Die bitter « Not wird aber auch bei unS die bessere
Einsicht bringen . Die „ Deutsche Kinderhilse . Volks -
sammlung für das notleidende Kind " scheint es be¬
weiset» zu wollen ,

WaHMsslockung .

In Nr . 814 deS „Karlsruher Tagblatt " unter
der Ueberfchrift „DaS Siedelungscxperiment im
Hagenschieß" besaßt sich Finanzrat Neiner mit
den Aussühruugen des UnivcrsitätSprofessvls
Dr . Wimmer über daS Hagenschievunternehmen
und sagt , dieser behandle die Siedelungsirage
von einem etwa ? zu einseitigen Standpunkt ,
weil er das Hauptgewicht der Hebung der laud »
wirtschaftlichen Proixuklivn in der Meliorieruug
des vorhandenen landwirtschaftlichen Geländes
und in der Verbesserung der technischen Einrich¬
tungen erblickt . Reiner meint , zur notdürftig¬

sten Sicherstellung unserer VolkSernährnng in
Baden sei die Vermehrung der landwirtschaft¬
lichen Anbauslüche durch weitgehende Ausstok -
kungen von Wald unumgänglich . Die Behaup¬
tungen und Schlüsse , zu denen er dabei kommt ,
können jedoch nicht unwidersprochen bleiben .

Nemer glaubt , eS sei ein leichtes , in einem
Land wie -Kaden , das hinsichtlich seiner Neival -
dungszisfer an der Spitze der deutschen Sunuen
steht , die Waldsläche um VMV bis IvlXW Hektar
zu vermindern und dem Kartosselbau zuzufüh¬
ren , Es sei zunächst aus die in diesem Frühjahr
verössentlichte Deiifschrist deS Vadischen Forst -
veieins zum Entivurs des badischeu AuSfüh -
rungögesetzes zum NeichSsiedelungSgesetz ver¬
wiesen , wv festgestellt ist , da » der Waldreichtum
WadenS nicht auf ungenügender laudivirisckait -
licher Besiedlung , sondern darauf beruht , dah
etwa zwei Drittel des Landes GebirgSland find ,
wo infolge Klima und Bodengestaltung ausge¬
dehntere landwirtschaftliche Bewirtschaftung
nicht möglich ist . Weiter wird dort darauf hin¬
gewiesen , das? man ein richtiges Bild über die
angemessene Bewaldung cineS Landes nur er¬
hält , wenn man die BewaldungSziiser in Ver¬
hältnis setzt zur Bevölkerungsdichte , Hierbei
ergibt sich sür daS dicht bevölkerte Baden ein
ganz anderes Bild , eS siebt nicht mehr an der
Spitze , sondern mit 0,27 Hektar Wald aus den
Kops der Bevölkerung nur wenig über dem
Durchschitt deS Neiches <0 25 Hektar ) , aber ganz
erheblich unter Bauern lv '0 Hektar ) und auch
noch unter Württemberg w,28 Hektar ) , Die Be¬
lastungsprobe . die sür die badische Waldwirt¬
schaft durch Abgabe weiterer Flächen für die
Landwirtschaft entstehen . würde , wäre also kei¬
neswegs so unbedenklich wie es Neiner hinstellt .

Da die GebirgSwaldfläche für die Umwand¬
lung ausscheidet , mühte die zu schassende Kul -
tursläche den Waldungen des veihältnISmästig
waldarmen Hügellandes und des Nheintales
entnommen werden . Dabei könnten fast nur
Staatswaldungen in Betraclzt kommen , denn
die Gemeinden lassen sich , wie die Erfahrung
zeigt , nur ganz ausnahmsweise herbei , ihren
Waldbesitz zn schmälern , da sie den Wert , den
der Wald für die Gemeinde hat , sehr zu schätzen
wissen . Die Verteilung der AuSstockung so gro¬
ßer Flächen aus die verschiedenen Waldbestände
würde bei der sehr ungleichen Verteilung deS
staatlichen Waldbesitzes gerade im '

Hügelland
und Nheintal nnd bei den sehr verschiedenarti¬
gen , oft rasch wechselnden Bodenverhältnissen
ans unüberwindliche Schwierigkeiten stosen .
Nheinwaldungen und Flunniederungen fi : d
sehr häufig der Ucberschwemmung auSg " s tzt .
Solches Gelände eignet sich nicht zum Kartossel¬
bau , sondern allenfalls noch zur Wiesenkultur .

Wer gibt serner Gewähr dafür , das ? aus den
v erfügbar gemachten Flächen auch tatsächlich nur
Kartosseln gebaut werden ? Die in dieser Hin¬
sicht mit den vielen bisherigen AuSstockungs -
slächeu gemachten Ersahrungen sind nicht er¬
mutigend , da diese Flächen in umfangreichem
Maße zum Anbau von Handelsgewächsen . ins¬

besondere Tabak , verwendet werden , die als
solche erheblich mehr einbringen als Kartossel¬
bau . Auch ist erwiesen , dag der überführte
Waldboöen meist sehr rasch an Nahrstossen er¬
schöpft ist und nur bei intensiver Düngung be¬
friedigende Erträge weiter liefern kann . Wo¬
her sollten aber Dungstoffe genommen werden
bei dem gegenwärtigen und aller Voraussicht
nach noch lange bestehenden Mangel an solchen ?
Entweder müßte also ein noch weiterer Dünger -
entzug aus der übrigen landwirtschaftlichen
Flache eintreten , oder aber die AusstvckuugS -
slächen würden vernachlässigt werden , beides
würde zum Raubbau führen : es wäre daher
höchst bedenklich , eiuen solchen Weg zu beschrei¬
ten .

Bei der Knappheit deS badischen Staatswald -
besitzes in den sür die Umwandlung in Betracht
kommenden LandeSgegenden ist die Ausflockung
einer weiteren Fläche von 5 MV bis lllMll Hektar
Wald schlechterdings unmöglich Die damit ver¬
bundene Beeinträchtigung anderer sehr wich¬
tiger , gerade vorwiegend die Landwirtschaft be¬
rührender LebenSixterefsen ^ Bedarf an Ban -
und Werlholz , Brennholz Stren u , a , — wäre
so groß , daß eine solche Mastnahme volkswirt¬
schaftlich nicht verantwortet werden könnte .

Die Hebung der stark zurückgegangenen Er¬
zeugung auf den vorhandenen landwirt¬
schaftlichen Flächen nnd die schleunige Durchfüh¬
rung von Meliorierungen ist daher das Gebot
der Stunde Hätte man die bei dem Hagenschieft -
unte ''nelimeu dem Staat verloren gegangenen
Millionen auf solche Arbeiten verwendet , hätte
schon Bedeutendes geleistet werden können ,

Nt .

Gerichtssaal .

Kz Karlsruhe . 21 , Dez Die Strafkammer III
verhandelte U!>« r die „ Bersil,i «bung von Zentner
Tabak "

, Unter Anklage standen l -I Personen , von
denen eine , der Kaufmann Otto Brauchte von
» irchheim, flüchtig ist und mehrere andere nicht er¬
schiene » warin . i? ie die Verhandlung ergab , hat nie¬
mand den verschobenen Tabak gesehen, so daß eS leicht
möglich ist , das , er überhaupt nicht existierte , der
flüchtige Bräuchle der. Versuch gemacht bat , die ?ln .
geklagten zu betrügen -. Die Anaelegeirheit liegt schon
eine Alit zurück, sie svielte sich in Freibnrg , Mann -
beim . AsrlSrnbr und Ettlingen ab . Eine Perlon über ,
wie ? den Tabak , den keine von ihnen gesehen halte ,
an die andere und bei diesem Besitzwechsel erhöhte sich
der Preis silr I Psund von 20 Mark auf 28H Mark ,
Der Haurtunternehmer in der Anvelegenheit war der
Weinböndler Leonhard Oskar Braun aus Königs¬
berg , der d« n Tabak endgültig kaulen woll !e . Nach¬
dem er Meisen nach Freiburg , Karlsruhe und Ehlingen
gemacht hatte , wollte er auch den Tabak sehen , der an¬
geblich in HagSsild lagerte . Braun fuhr mit B : äuchle
und verschiedenen andern nach HagSfeld . wurde dort
von Bräuchle in eine Wirtschaft geführt mit dem Auf¬
trage . einige Zeit zu warten , woraus Bräuchse auf
Nimmerwiederleben verschwand. Von den Angeklagten
wurde Braun zu ein-em Monat Gefängnis nnd NNNg
Mark von der Strafkammer verurteilt . Der Maschinen-
techniker Erwin Oskar Wieland aus Rohrhos er¬
hielt clnen Monat Gefängnis und ltIM Mark Geld¬
strafe , der Pferdehändler Johann Horn auS Mann¬

heim einen Monat Gefängnis und IM >t> Mark Geld¬
strafe, der Bürv 'beamle Ludwig Dellman » auS
Bühle , früher in Mannheim , jevt in Wiesbaden , einen
Monat Gefängnis und MX» Mail Geldstrafe , der Vau -
tcchniker Otto Geller aus Mannheim 1!>M Mark
Geldstraf « , verschiedene andere Personen wurden mit
geringeren Geldstrafen belegt oder freigesprochen. Ein
Teil der Strasen ist durch die llntcrsuchuuasliasi ver-
büsit, Die meisten der Verurteilten sind noch unbe¬
straft , Horn verbükt gegenwärtig eine Gesängnisslraf «
von » Jahren wegen Betrugs ,
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Allgemeine Vitierungsüdersicht .
In der allgemeinen cnropäischen Wetterlage ist

in den letzten Ä-t Stunden ein « durchgreiiende
Aenderung eingetreten , lieber den britischen
Inseln sinkt der Luftdruck sehr stark und seucht-
warine Südwestivinde dringen ostivärts in daS
Festland ein . Bei klarer Reicht sind in Baden
noch überall Nachtfröste vorgekommen ; heute Vor¬
mittag nimmt die Bewölkung rasch zu .

Das große westliche Tiesdruckgebiet bringt für
die nächsten Tage erheblich milderes , srostsreiet
Wetter mit Negenfällen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , 2Z.
Dezember , nachtS : Auffrischende südwestliche
Winde , milder , Tauwetter , Niederschläge , meist
Regen .

Schnecbericht :
Feldberg : SN Zentimeter , leicht verharscht , 4

Grad Külte , heiter , Skibahn gut . HerrenwieZ : 15
Zentimeter , gesiorcn , 7 Grad Kälte , Skibahn
fahrbar . Königstuhl : 12 Zentimeter , leicht ver¬
harscht , 4 Grad Kälte , bedeckt , gut .
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Saöischer Lanötag .

Kurze Anfragen . — Gesehcsvorlagen .
tEigener Bericht ) .

Während die Reichsboten bereits am Samstag
in die Weihnachtsferien neben durften , sitzen un .
sere Landboten noch im Rondell in Karlsruhe
und beraten einige wichtige Gesetzentwürfe , Teile
des Nachtrags . Anträge und Gesuche . Die Zahl
der letzteren wächst von Sitzung zu Sitzung ? zu
Beginn der gestrigen Nachmittagssitzung gab
Präsident Dr , Kops den Eingang von 04 neuen
Gesuchen bekannt .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantwor¬
tete der Minister des Innern eine Kurze An¬
frage des deutschnationalen Abgeordneten v .
Mayer -Karlsruhe über den Müllerstreik . Dieser
ist von den Kundenmüllern seit einigen Tagen
aufgegeben worden , ohne daß von der Regierung
Zugeständnisse gegenüber den Forderungen der
Müller gemacht zu werden brauchten . Die von
uns vor einigen Tagen im Wortlaut mitgeteilte
Kurie Anfrage des demokratischen Abgeordneten
v . Holdermann über die schwierigen Geldver¬
hältnisse an der schweizerischen Grenze beant¬
wortete Ministerialrat Dr . Pauli mit dem Hin¬
weis auf das vor kurzem zwischen der deutschen
und der schweizerischen Regierung getroffene
Abkommen , wobei die Schweiz Deutschland gegen¬
über grobes Entgegenkommen an den Tag legte .
Ter gleiche Abgeordnete hatte auch eine Kurze
Anfrage eingebracht wegen der Einwanderung
deutscher Dienstmädchen nach der Schweiz . Diese
Angelegenheit wird sich , wie Ministerialrat
Leer ? mitteilte und wie wir übrigens vor eini¬
gen Tagen an anderer Stelle des Blattes mel¬
deten . von selbst dadurch regeln , daß die Schweiz
die Einreise deutscher Dienstmädchen verboten hat .
Die Kurze Anfrage des demokratischen Abgeord¬
neten Freudenberg über die Tätigkeit der Ge¬
meinnützigen Banstosf - G . m . b . H . beantwortete
ArbeitSminister Niickert dahin , daß die demnächst
vorzulegende Bilanz einen Gewinn erwarten
labt . Zu der Anfrage des demokratischen Abge¬
ordneten Dr . Le ' er über die holländischen Va -
lutaschulden 5er badischen Neckarfchifser erklärte
Ministerialrat Dr . Paull , es sei selbstverständ¬
lich , daß die deutsche Negierung mit Holland das
Zustandekommen eines ähnlichen Abkommens
rrstrebe wie das am 0. Dezember mit der Schweiz
getroffene . Nausth von der sozialdemokratischen
Fraktion interpellierte die Regierung wegen der
Vorgänge im Schwarzacher Hof . Oberregierungs -
rat Umhaner erinnerte daran , das? es sich hier
nicht um eine staatliche Anstalt , sondern um eine
kirchliche Erziehungsanstalt handelt . Das Justiz -
Ministerium hat Erhebungen machen lassen , de¬
ren Ergebnis sich mit dem Inhalt der Meldung ,
die wir vor einigen Tagen gebracht haben , deckt .
Auf die Anfrage v . Mayer -KarlSruhe über die in
Baden lebenden Ausländer antwortete Ministe¬
rialrat Leers . die Regierung habe die Behörden
angewiesen , die Frcmdenpolizei scharf zu hand¬
haben . Die Zahl der zugewanderten Ausländer
ist sehr groh , daher ist gros ;? Strenge notwendig .
Die von dem Abgeordneten gewünschten Erhe¬
bungen über Zahl , Herkunft usw . der zugewan¬
derten Ausländer können wegen ihrer Kostspie¬
ligkeit nicht gemacht werden . In dem gleichen
Augenblick . In dem der Präsident verkündete, bah
das Haus nun in die Tagesordnung eintrete ,
versagte die elektrische Beleuchtung . In der Dun¬
kelheit setzte eine Gekchäftsordnungsdebatte über
iie verzögerte Beratung des SiedeliiugSaefckcs .
« in . in der dann nicht mit Unrecht daS so häufige
stellen Kurzer Anfragen gerügt wurde . Z) .
Mayer meinte , es handle sich hier um ein in der
Verfassung festgelegtes Recht. Als Dr . Schofer
entgegnete, von jedem Recht müsse m :t Bernunst
Gebrauch gemacht werden , erklärte der Präsident ,
kr setze voraus , das? Dr . Schofer mit dieser Be¬
merkung nicht den Abgeordneten v . Mayer Habe
trefse -n wollen , waS im Hause große Heiterkeit
auslöste . Der 'Direktor brachte mittlerweile zwei
brennende Kerzen, eine für das Rednerpult und
eine für den Stenographentisch : im selben Augen¬
blick erstrahlten die elektrischen Glühkörper und
ins Hans ging an die Erledigung der umfang¬
reichen Tagesordnung .

Wie vorauszusehen war , wurde die Novelle
»Um Sperrgesetz lVerkehr mit den Grundstücken
vom 15. April M9 ) in der ihr vom Verfassungs -
vusschub gegebenen Form ohne nennenswerte
Aussprache — die deutschnationale Fraktion lieh
durch den Abgeordneten Mager erklären , dah
sie auch diesmal wieder gegen das Gesetz stimme »
Und nur eine Resolution des Ausschusses an¬
nehmen werde — angenommen . Das Gesetz über
das vereinfachte Enteignungsverfahren lvom

April MN wurde bis zum 3l . Dezember 1921
Und daS Besoldungsgesetz vom 21 . Mai ISN bis
»um I . März IS2I verlängert . Der Gesetzent¬
wurf über die Besteuerung des Wandergewerbe-
betriebeS wurde einstimmig angenommen . Das
besuch der Gottesauer Wehrmänner wurde der
Negierung In dem Sinne empfehlend überwiesen ,
iah für die Ausgabe einer einmaligen Unter -
diitzung 50 000 Mk . aufgewendet werden . Da der
Haushaltsausschuh gestern abend noch zu einer
Sitzung zusammentrat , wurde die Wciterbcra -
^Ung auf heute vormittag 10 Uhr vertagt .

Die Linienführung des Neckarkanals.
Di « Heidelberger Abgeordneten Dr . GotScin .

Hart mann . Kahn . Dr . Kraus . Dr . L e s e r ,
Ataier und Schneider babcn im Landtag fol ->
»ende fSiinliche Anfrage eingereicht :

. »Am Neckarbaurat bat der Vertreter des ArScitSMiNl -
^ riums die Erklärung abgegeben, »ab die badische
EtaatSverwaliung nur der Linienführung d« S Neckar -
Kanals über Ladenburg zustimmen könne . Eine noch¬
malig « Prüsung dieser für das gesamte Wirtschafts -

kbcn und besonders für die Stadt Heidelberg wichtigen
Angelegenheit und eine Stellungnahme des Landtags
' u ihr erscheint notwendig . Beabsichtigt die Regierung
^ ides zu veranlassen ? "

Neue Eingänge .
, Sn den lebten Wochen ist dein Landtag wieder eiike

grobe Anzahl von (besuchen aller Art zugegangen ,
darunter befinden sich Gesuch « von 10 Beamten - , Lch -

ulw , Organisationen , die die Revision des Vesol-
^ ngögefebei , zum Gegenstand haben . 88 evangelüche
Archengcmeinden haben besuche eingereicht , die den
^ csctzcntwurf über die religiöse Erziehung der Kin -
' cr »um Gegenstand haben . Weiter haben Gesuche ein -
Deicht die Badische Militäranwärteror »anisati » n über
5k Lulaliuna der Militärailwärter zum GenchtslÄrei .

berdicnst , der Verband der deutschen Hochschulen über
die Notlage und Sicherstcllung der Privatbozcnten . die
im badischen Gcwerbeschuldienst verwendeten Diplom¬
ingenieure um Erhöhung ihrer Vergütungen , der Ver¬
ein füdwcstdcutfchcr ZcitungSverlcger um alsbaldige
Beseitigung der ungcrech !sertig ?en und verkehrSfeind -
lichen Sonderbefteuerung der Anzeigen . Mehrere Ge¬
meinden wünschen in ihren Gesuchen die Errichtung
von .Kraftwaaenlinien . Der R .eichSbund akademisch ge¬
bildeter Landwirte bat in der Frage der Wahlberech¬
tigung zur Landwirtlchaftskammer ein Gesuch einge¬
reicht .

Sadisch ^ peW ?!
D :e Licht - und krHtvsrforgung des See ^re .jes.

Auf Einladung dcS Konftanzcr KreiSauSschubvor -
sitzenden fand in Ueberlingcn eine Beratung übcr
die Licht- und Kraftveriorgung des Seekreises statt .
Pros . Dr . i>! e h b o ck aus Karlsruhe gab zunächst eiue
Schilderung der bis jetzt vorliegenden Projekte über
die Ausnutzung der Wasserkräfte des Linzgaues . Der
Redner behandelte vor allem die Ausnutzung der
Wasser der Stocker , Aach , der Secseldcr Aach und der
Salemer Aach . Es ist dabei gedacht , bei Bruckfelden
grobe Stauweicr anzulegen und dann die gefaßten
Wassermenge » teils in Kanälen , teils in Röhrenleitun -
gen einem oder mehreren Kraftwerken zuzuleiten . Ein
weiteres Teilvrojelt betrifft die Ausnutzung dex Des »
eenhauscner Aach und der Wafferüberfchüne der Sa¬
lemer Aach . Hier ist gedacht , de» bei Miihlofcn ge¬
legenen Killcnwcier als Staubecken »u bentitzen und
das Kraftwerk bei Mühlhofen oder Oberuhldingen zu
erstellen . Aus diesen Wasserkräften könnte man Elek¬
trizität für den ganzen Kreis Konstanz gewinnen . Die
Vertreter der Regierung , Oberbauinspekior Heimle
und Baurat Buisson , wiesen auf ernstliche geolo¬
gische Schwierigkeiten hin , welche die Erstellung der
Stauwehren und Stollculcitungcn mit sich bringt . An
die Ausführungen schlob sich eine lclchaf . e Aussvrache .
Hierbei wurde mitgeteilt , dah die Firma Bauer und
Dillmann in Stnttgart ein bereits fertiges Projekt aus¬
gearbeitet hat . Tic Versammlung fetzte zwei Ausschüsse
ein . die die technischen und finanziellen Fragen prüfen
soll : aubcrbem soll sofort ein geologisches Obergutach ^cn
eingeholt werden .

Nr MWche Haustzai ! vor Sem

VilcgeraussUM .

( Eigener Bericht ) .
Fortsetzung der Generaldebatte .

Die Debatte übcr den Städtischen
Haushaltplan wurde gestern iiaa ) .niuag in
ÄUwcscukru von titi HtugUevcru t» r »ge ' evl .

Klo Vertreter der ^ vztalöcmoklalie sorach
Stadtv . Prüll . Die (x^werpsloscusürsorge
sollte völlig vom Reich » vernommen werden ,
kuch die rasten >ür die jtlicgspcscyadigteli und
Kriegshinterbliebenen sollten auf das Reich
übe . gehen . kUe hygienischen Beiirebuugeu der -
Gemeinde soluen in einem Gesuuoheitsamt zu¬
sammenlau,en . Der Orlsgesuuöheitsrat muß
neu gestaltet werden . Mit oem Schularzlsystem
und seinen Leistungen sei seine Fraktion nicht
zufrieden . Es >ehll an der Beratung der Eltern
uud der Seucheubetämpsuiig . Das statistische
Material weroe nicht genügend ausgewertet ,
weil der Schularzt überlastet sei . Die durchge¬
hende Schulzeit sei erjvroerlich . Die Quacer -
speijung sollte durch ein Hilsswerk der Stadt
ergänzt werden , l^ iu Ausbau üer Tuoerkulvje -
beratung sei ersorderlich . Das Entbindungs¬
heim des Krankenhauses genüge nicht , es muise
eine Station eingerichtet werüen . Gegenüber
der Tätigkeit des Preisprüjuugsamts dürse man
keine allzugrvßen Hoisnungen yegen , weil sie erst
da beginne , wo die Ware ihren ^ aus beendet hat .
während seine Partei eine Kontrolle der Pro¬
duktiv « beim Erzeuger wünscht . In der Orga¬
nisation des Wohnungsamts stimme irgend
eiwaS nicht . Der Staat muh einen größeren
Teil der Äolksjchullaslen tragen . DaS Theater
ist aus dem besten Ä. ege ein Bolksthcater zu
werden . Es ist gegenüber minderwertigen Dar¬
bietungen zu schützen . In der Krage oer Ent -
kommunalisiernng von städtischen Betrieben
meint der Redner , es bestehe keine Veranlassung ,
den Standpunkt der Sozialdemokratie zu ändern .
Vorübergehende Kehterträge seien kein Grund
zur Bercutherung von Betrieben . Wegen deS
städt . Guts Rüppurr behalte sich seine Fraktion
die Stellungnahme vor . In die Beamtenschaft
seien doch nur jene aufgenommen worden , die
während des Kriegs der Gesellschaft wertvolle
Dienste geleistet babcn . Der beste Dank für die
Dienste der Beamten sei Schaffung günstiger
Arbeitsbedingungen . Die Steuergesetzgebung
sei undurchsichtig . Auf sie ist zumteil die Ver¬
mehrung des Beamtenapparats zurückzuführen .
Die Einkommensteuer müsse daS Rückgrat der
Steuergesetzgebung sein . In der Bevölkerung
sei grobe Beunruhigung über die Vorlage auf
Besteuerung des reichsstencrsreien Einkommen -
teils entstanden . Wenn die Vorlage von den
von seiner Fraktion gutgeheißenen Sätze von
12 000 Mk . für Ledige und lg 000 Mk . für Verhei¬
ratete abgehe , fei sie für die Sozialdemo¬
kratie unannehmbar .

Stadtv . Ziegler (D .N, ) : Die Betriebe aus
der KriegSzeit müssen verschwinden , weil sie zu
grohe Kosten verursachen . ES ist zu prüfen , ob
bei den Aemtern keine Einsparungen möglich
sind . Die Steuern und Gebühren belasten die
Festbesoldeten und Kleinrentner sehr . Auch in
der Herstellung von gärtnerischen Anlagen müsse
man sich jeden Luxus versagen . Der Lidellplatz
solle in seiner jetzigen Form erhalten bleiben .
DaS KonzerthauS zeigt , was bei einem Kom¬
promiß herauskommt . Hoffentlich werden dnrch
einen Umbau die Mängel der schlechten Akustik
usw . beseitigt . Eine Verstärkung der Feuerwache
f ' i ins Auge zu fassen . Die Fehlbeträge der
Straßenbahn sind zu beseitigen . Die Verwal -
tungSkosten für die ErwerbSlosenfürforge mühte
man einschränken . Das Theater sollte erhalten
werden, ' allerdings ist eine Aenderung des Sy¬
stems notwendig . Durch Erhöhung der Spiel¬
gelder muh man einen Anreiz znm Austreten
schaffen . Der staatliche Znschnh ist zu erhöhen .
Im Namen seiner Fraktion gibt der Redner die
Zustimmung zum Voranschlag .

Stadv . Nieh lU S .) verlangt Sozialisierung
des GemeindewesenS . An den Mitteln für die
Schule dürfe nicht gespart werden . Die Art der
Deckung lehnt der Redner ab . Es wäre zu er¬
wägen . ob man nicht die Betriebsräte für die
Be - waltnng heranziehen wolle . Die WohnungZ -
beschassung müsse fo ? ialisie ' ' t . die Wohnungen
sollten rationiert werden . Wenn die Wohnab¬

gabe auf den Besitz umgelegt werde , fei er dafür .
Die städtisckie Gutswirtschaft sei zu erhalten alS
Gegengewicht gegen die Landwirtschaft . Nur
durch AuSbau könnten die PrciSprü ?ungsstellen
etwas leisten . Die Anffüb '-ungkn im LandeS -
theater sollten auf eine volkStümlicbere Gr " nd -
lage gestellt werden , damit eS wirklich eine Kul¬
turstätte für daS gesamte Volk wird . Der Red¬
ner lehnt den Voranschlag ab , weil wir uns noch
im kapitalistischen GesellschaftSstnat befänden .

Stadtv . Kruse ( Ver . Komm . Parteien ) : Das
PreisprüfungSamt ist notwendig gegen Wuche¬
rer und ähnliche Elemente . Beim Fürso . geamt
kann ebenfalls nicht gespart w : rden . Die Städ¬
tische Bcklcidungsstclle fei den Klcinhänvlern
ein Dorn im Auge . Sic sollte den Arbeitslosen
die notwendige Kleidung zur Halste abgeb . n .
DaS LandeStheater sei ein Institut für die be¬
sitzenden Klassen, ' es müßte auch moderne
Stücke , z . B . solche von Toller , ausführen . Er
glaube nicht , datz das Theater unter der heu¬
tigen Gesellschaftsordnung umgestaltet , aber ja ,
daß gespart werden könne . Der Redner wandet
sich gegen die Forderung , datz das Nütesystem
dort ausgehoben iderde . ES sei merkwürdig , datz
in dieser Zeit lebhafter Nachfrage nach agrari¬
schen Produkten Zuschüsse sür städtische Guts -
wirtschasten notwendig sind . Die Stadtvc . wal¬
tung müsse mit hartem Griff nach dem Rech¬
ten sehen . Aus prinzipiellen Gründen sei seine
Partei gegen die Verpachtung des Guts Rüp¬
purr . Die Verpachtung wäre eine Bankerott -
c . närut . g der Kommuualisierung . ES gehe daS
Gerücht , dah Hunderte von Attesten zur Milch¬
versorgung zu Unrecht ausgestellt seien . Er
sage das aber mit Vorbehalt . Mit Bezug auf
die kürzliche Oigesch - Versammiung wünsche er
etwas Genaueres zu hören , besonders darüber ,
wer der höhere Beamte gewesen sei , der an der
Versammlung teilgenommen habe . Für die
Erwerbslosen sollten Wärmehallen und Mahl¬
zeiten bereitgestellt werden . Die beste Lösung
des Arbeitstosenproblems liege auf dem Ge¬
biet der Produktion . Still gelegie Betriebe
mühten wieder geöffnet werden . Die Fürsor¬
ger der Stadt sollten gegen die Witwen höf¬
licher fein Im Interesse der minderbemittel¬
ten Arbeiterschichten sollte man die Lernmittel¬
freiheit einführen . Das heutige Elend sei die
Schuld des Kapitalismus .

Damit ist die Generaldebatte , zu Ende .
Oberbürgermeister Dr . Finter geht nun auf

Puntie ein , die iu der Aussprache vorgeorucht
»vuroeu . Mängel m bcr äußere « vorm des Voe -
ausu ) lagS müi -leu dcr Not der ^ eit zugeschrie¬

ben werden , kus Langel au k/tutclu tonute
man teiucn Versicherung -̂ ond für Ruhcgehalie
auinchmcn . Man becmlrächtigc die ^tredit -
freudigreit nicht , wenn man die Wahrheit sage :
wir müssen uns Mühe geben , die Wirtschaft der
Stadt solid zu chatten . Die Zeichen oer Ar .
beitsamleit sind zu begrüszeu . Sie wird übcr
dcn Pessimismus siegeu . DaS Budgetrecht des
Bürgerauvschusses wird durch die neue Ge -
meinoeordnung nicht etwa geschmälert , sondern
etweitert . wie auch andere seiner Rechte ent »
sprechende Forderung erfahren , so z . B . das
iiiecht der Initiative . Iu keiner Stadt Deutsch¬
lands ist mau mit dem Wohnungsamt zufrieden .
Aber ganz unproduktiv ist seine Arbeit nicht ,denn es bringe monatlich 00 -̂ 70 Wohnungen
aus den Markt . Es wiro noch eine Vergröße¬
rung des ÄmteS notwendig sein . Die Torfge¬
winnung habe zwar vis jetzl etwas enttäuscht ,aoer mau ho,se aus die Zutunst . Dagegen sei
die Schlackensteinsabrik >n günstiger Entwick¬
lung . Der Beamtenstand sei zwar angewachsen ,aber die Stadt habe jetzt auch einen sehr ausge¬
dehnten Ausgabeukreis zu bewältigen . Immer¬
hin könnte tiie und da eine Verminderung ein¬
treten . Gesunde Bodenpolitik ist eine der Haupt¬
ausgaben der Stadt , weil Karlsruhe eine Indu¬
strie - und HanoelSstadt werden muh . Deshalb
ist die Industrie - und Verkehrspolitik mit allen
Mitteln zu betreiben . In der Theatersrage
müsse sestgestellt werden , daß dcr Vcrwaltungs -
rat zu dcn einzelnen Kündigungen keine Stel¬
lung genommen , sondern sich da aus deu Iuien -
danlen gestützt habe . Wenn die Vertretungen
betrofscner Gruppen nicht gehört worden seien ,
so müsse das nachgeholt werden . AuS sozialen
Gründen sei aber dcr Abbau notwendig . Kein
Staat außer Baden habe seiner Hauptstadt zuge¬
mutet , die Halste des Dejizits seines LandeS -
theaterS zu übernehmen . DaS größere und
leistungsfähigere Stuttgart wehre sich sogar , ein
Drittel des DesizitS zu bezahlen . Der Ober¬
bürgermeister meint , dah in dieser Angelegen¬
heit noch nicht das letzte Wort gesprochen sei.
Das Theater müsse als Landesinstitut weiterge¬
führt werden , demgemäh solle es auch der Staat
unterhalten . Wer Verständnis für die Aufgabe
des Staates habe , könne sich ihr nicht entziehen .
Er richte die Frage an die Landboten , was eS
hei ^ e , daS Theater der Stadt zu überlassen , die
die Lasten nicht tragen könne , nnd man dürse
ihr diese auch nicht zumuten . Der Staat mit
seinen stärkeren Schultern müsse dcn größeren
Teil deS Defizits auf sich nehmen . Auf die so¬
genannte Entkommualifierung der Betriebe
überleitend , meinte dcr Oberbürgermeister , die
Veräußerung städtischer Betriebe lasse sich nnr
dann rechtfertigen , wenn ihr Zweck auf anderem
Wege ebensogut erreicht werden könne . In der
VerschmelznngSsrage Baden - Württemberg er¬
klärt dcr Redner , man werde wohl nicht erwar¬
ten, ^ datz er als Oberbürgermeister von Karls¬
ruhe einer Verschmelzung daS Wort reden
werde . Karlsruhe könne dcn Schlag nicht ertra¬
gen . ES liege keine Veranlassung vor , die Ver¬
schmelzung auch nur in Gedanken oder Idee
weiter zu verfolgen . Gemeinsame Interessen sind
vorhanden , aber , so fragt dcr Redner , ist es not¬
wendig . um diese zu sördern , die Selbständig¬
keit aufzugeben ? Bietet sich nicht eine Mög¬
lichkeit im Wege der Vereinbarung ? Die Mög¬
lichkeit der Förderung bestehe anch ohne Ver¬
schmelzung . Ihre Anhänger vergessen , dah dcr
Staat nicht eine Einrichtung von heute auf
morgen , sondern ein Organismus ist . In dem
etwaigen neuen Staat würde unbedingt Würt¬
temberg den Ton angeben .

Nach diesen beifällig aufgenommenen Ans -
führnngen wurde die Weiterbcratuna auf heute
nachmittag 3 Uhr vertagt .

/ lus öem Stadtkreise .
Für die deutsche kinderhilse .

Bis jetzt haben folgende Betriebsräte ihr -
Sammlungen abgeliesert : Maschinenbaugesell
schast Mühlburg 1647 .50 Mk . Wolss L Sohl
158t .L0 Mk . , Haid L Neu 883 Mk . , Deutsch kolo¬
niale Gerb - und Farbstosfgefellschast 811 Mk .
Junker . L Ruh 800 .20 Mk . . Württemberger S
Haas 314 Mk ., Rieger K Co . WS,50 Mk . , Bude -
rnSsche Eisenwerke 28.? Mk .. Bad . Lederwerke
M Mk ., Geschw . Knopf LM Mk „ OrtSkrauken -
kafse L03 Mk . , Richter K Co . 190 Mk ., Seneea
SM Mk .. v . Stesselin 180 Mk . . Unterberg 6
Hclmle 159 Mk ., Fcucrwehrgcrätcfabrik Metz
1S1 Mk . , Bad . Feuerversicherung l4g Mk .. Vogel
Sc Schnurmann 144.00 Mk ., Fuchs Q Söhne l32
Mk ., Reutlinger 131 Mk . , Rupp K Möller 80 Mk .
Magdeburger Feuerversicherung 35 Mk . Dane¬
ben haben die Firmen selbst zum Teil sogar sehr
reichlich gespendet .

Wer noch nichts zur Deutschen Kinderhilfe
gegeben hat . der tue es jetzt .

Von privater Seite geht unS ' folgende Anre¬
gung zu : Außer den sehr erwünschten Geldmit¬
teln wird es sür sehr viele Kinder wichtig sein ,
dah sie ordentliches , warmes Mittagessen bekom¬
men . Nun ist eS in der heutigen Zeit für einen
Privathan5l,alt außerordentlich schwe ^ die not¬
wendigen Lebensmittel zu beschossen nnd vor
allem sür Minderbemittelte und ärmere Kinder
mitzukechen . Sonst wäre eS nahe liegend , dah
gnt situierte Familien sich dieser Menichenpflicht
uiite . zieben

Viel einfacher ist es , wenn die bestehenden Re¬
staurants die Mittagessen an Kinder verab¬
reichen . Die betreffenden Wirte müßten in
ihren Wirtschaften Liften auslegen , und ich bin
überzeugt , dah jeder Stammgast gerne eine od " r
mehrere Mark täglich sür dieses notwendigste
aller Hilfsmittel übrig hat . Die Listen der not¬
leidenden Kinder sind ja auf dem Rathaus ? er¬
sichtlich , und man könnte sehr gut eine sachliche ,
gut kontrollierbare Verteilung vornehmen .

BürgeranSschuh . Tie Mitglieder werden er¬
forderlichenfalls zu einer weiteren öffentlichen
Versammlung zwecks Fortsetzung dcr Beratung
dcS Haushaltsplanes und der Erledigung der
Tagesordnung vom M Dezember auf Mittwoch ,dcn 22 . Dezember , 3 U ^ r nachmittags , einberufen .

Der T? eil ) nac '̂ tS? < rkcs' r . Wegen des knappen
Bestandes an Lokomotiven und Kohlen
kann für den Berkels ? an Weihnachten und Neu¬
jahr nur eine geringe Anzahl E r g ä n .z .u n g s -
züge gefahren werden . Im allgemeinen ver¬
kehren die Züge am Freitag , 24. Dezember , wie
SamSta ^ S , am Freitag , 31 . Dezember , wie Werk¬
tags . Tie nach dem Fahrplan nur SamStags
verkehrenden Züge fallen am SamStag , 25. De¬
zember . und t . Januar auS . Weitere Einzel¬
heiten und Anweisungen sind aus den Anschlägen
auf dcn Stationen ersichtlich .

Erdbeben . Gestern früh l0 Uhr 45 Min . ver¬
zeichneten die Seismographen des Geodätischen
Instituts dcr Technischen Hochschule erneut ein
leichtes Fcrnbcbcu , das wohl eine Folge des
großen Bebens vom 10 . d . Mts . ist.

Ne » e Vilderfolge in unserem Schaufenster :
Die Einwanderer - Station Ellis Island , Kunst¬
voller Ausbau einer Weihnachtskrippe , Da ?
Rugby - Wettspiel zwischen dcn Universitäten
Harvard — Prineetown , daS alljährlich stattfin¬
det , endete in diesem Jahre unentschieden 14 : 14,
Hockey Städte - Spiel Hannover — Berlin , Eine
schwere Erplosion bei Mailand / Von einem
„WohltätigkeitS - Stierkamp "̂ in Madrid , veran¬
staltet zum Besten dcr Angehörigen eines mns
Leben gekommenen spanischen ÄviatikerS , Zur
Lutherfcier in Wittenberg , Der amerikanische
Dampfer Waranna . Eine versinkende Stadt ,
Eine interessante Fliegerausnalime , Wettlauf
mit der Straßenbahn „Groser Ring ".

Chrcnik der Vereine .
Verein für Hnitdcsreunde . In sci.xem neuen ? er -

einslolal „ Eintracht " fand kürzlich eine Monaisver -
sammlung statt . Dcr Vorsitzende . H : rr Hasfner ,
brachte die neuen Ein ' äuse zur Kenntnis und erteile
danach Herrn Julius Schmidt das Wort , dcr einen
interessanten Vortrag über „ Mensch und Hund " kirlt .
Schon die ältesten Ecsebe schützten die Jagd - und Äir -
tcnhunde . Mit dcr Anteilnahme de ? Bürgers an der
Jagd wuchs auch das BcdürsniS nach guten Ja » 5hun -
den . und eS wurde reichlich gezüchtet . Teutschland hat
kurz vot dem Kriege England in der Hundezucht den
Rang streitig gemacht . Hieraus bchaudcltc dcr Redner
die sportliche Hundezucht , die EntsttSung dcr Vcieiue
und Verbände , sowie die Ausstellungen , Die Ausstel¬
lungen waren stark von Engländern beschickt. Im Jahre
1879 wurde durch Zusaminenschluli dcr sportlichen Ver¬
eine die Dclcgicrtcnkommission ( D K .) gegründet , die
die gcmcinlamen Interessen de : Hundezüchtcr vcrtretcn
nnd das Svortwcsen regeln sollte . Man war jcioch
mit den Leistungen dieser Kommission nicht recht zu¬
frieden , und es musztc sich der deutsche Hundcsvort gegen
seinan ersten Verband die Entwickln « « bahnen , doch hat
er hierzu mehr alS M Jahre gebraucht . Es entstanden
verschiedene neue Vereine und Nasscriklubs . Die freien
hundesvortlichcn Vereine überflügelten die in der DK .
vertrctcncn Vereine nnd es enistandcn nene Verbände
sowie da ? „ Kartell dcr ftaminbuchführrnden S >' c?ial -
klubS " . Dcn Schluh der Monatsversammlnng bildete
eine Gratiöverlosung von G ^brauLszegenständen .

— n—
Leransialiunzen .

Kaffee Bancr . Heute abcnd 8 Ilhr findet ein Sonder -
konzcrt statt , in dem Werke von Mozart zum Vortrag
kommen . lSiehe die Anzeige .)

Standeskuch - ZlusBge .
EheflUiekAnaen . 21 . Dez . : Heinrich Nieth von

D « rlach . Eisendreher hier , mit Marie Huck von hier :
Paul Loh off von Münster , Reisender bicr , mit Luise
Schwab von Nrcibnrg : Max Heitel von DnrmerS -
hcim . Gipser hier , mit Frieda Weber von Neckarau .

Todesfälle . SN, Dez : Adelheid N e n e r , alt 81 Jahre .
Witwe von Philivv Neuer . Postdirektor : Ida Gries¬
bach . Privat , ledig , alt 7 « Jahre : Anna Scheidl .
alt L6 Jahre . Ehefrau von Jsbann Scheidl , Melker .

r -«ttl >i !M « gSieit und Tr «uerb « nS e : « i»/ ?!ez « r Vcr -
fiorSenen . Mittwoch , 22 , Dez . : 10 Ilhr : Wilhelm Vit¬
tali . Architekt . Moltkeftr . 49 IFeuerbeftattung ». —
11 Uhr : Friedrich S .1 n g , Schlosser , Zknringerstr , SS
IF>ciicrbestattung >. — ^>12 Uhr : Ludolf Syll . Han¬
delsvertreter , Turlacher Allee 57 . — Uhr : Wilhelm
Emmerich , ehem . Feldwebel Mr .- Nrgt IM . Kricg -
ftrahe IM , — 2 Uhr : Emma Jung , Schauspi ^lcrS -
Ehcfrau . Zirkel 80 , — Uhr : M '.rlc Pcnz . Schü¬
lerin , Sosienstr . 13 . — ' »Z Uhr : V ' bctie V r e i t i n -
gcr , Mcchanikers - Ehcsrair . DurnierShrinierstr . 122,
S Uhr : Ida Griesbach , Privatin . Stesanienstr . ü4.
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frankierter kör «e.
v . krsnkkart a . di ., 21 . Dez . vis Festigkeit von

gestern konnte sick beute nickt suk ^Ilsu Oebie -
teu aukrecbt erkalten , liervorgeliobeu zu veräev
verclient äis Istsaclie , «ZsIZ besonder , 6s » ? rivst -

publikum suLerorilelitlicb zurückbsltev ^ mit Or¬
dre » ist , so 6s3 6ie Dmsstzs zum gröSteo 1°eil
vori 6er Lpekulstion bestritten veräsn muütev .
? est varen 6ie Aktien in Lebikksbrtsverteo , von
clenev besonders lisxsg bevorzugt vsren . ^iontsn -

pspiere lagen ziemlick lest , untsrlsgcn sber
Lcbvsokuilgsii . ? ester gingen ? t>änix Lergbsu ,
>lsnnesin2nn , Hsrpever und Lu6eruz um . Lei

regen Umsätzen sioä ^ älsrverke Kleyer uuä Dsim -
Ier ->1otoren ervsbneu . ? ür Nektropapiere de -
st »nä zeitweilig Ksuilukt , vobei Lebuckert , Berg¬
mann , ^ T . Q . gebessert varen . Lrksblick rubi »

ger stellten sick ekemiscbe Aktien — ljolzverkok -

lung 670 ^ uck Lckeideanstslt und Lsäisebs Ani¬
lin behauptet , ^ beoeior OoI6sebmi6t ?00, büüten
10 ? roz . ein . / ^m Markte 6er V- lutspspiere blieb
6er Verkebr ? ubig . Mexikaner stellten sick ver¬
einzelt etvvzs niedriger . Lckantungbskn lagen mit
680 bis 7 ? roz . niedriger . Oeutscke Petroleum leb -
kalt , 1950— 1?60. /Vm Markte 6er nickt notierten
Vorte erbielt sick 6ie rege I^sckkrage nack ^ ugs -

burg -Mrnberger ^1s»ckinen , 420 . I.ecbverks ban¬
delte man mit 197 , ^ astatter V^aggon 263—270,
Holzmann -^ ktieo 269 , öenz -^ otoren 213—213. ^ ul
6em Linkeitsmarkt mackten 6ie üursbesserungen
weitere kortsckritte . La6iscke Anilin verkolgten
steigen6e Ricktung . ? rivatdisliont 2' /» Prozent .

berliner Lörie .
v . Lerlio , 21 . Dez. Lei der an der kevtigen

ÜSrse im allgemeinen vorkerrscken6en Lesckäkts -
stille kob sick bei einer im Verlauke zunekmenden
Leksstigung die Bewegung in einzelnen Montan -
und Industriepapieren ab , die bei groLen Um¬
sätzen beträcktlick stiegen . Von ersteren sind in
dieser kiinsickt besonders ? könix bei rund 20 Pro¬
zent . dann öuderus , l^otkringer Mite , sowie Ksli -
aktien bei 10—?l) ? rozent Lewinn , und nament -
lick ^ ugsburg -I^ürnberger >1asckinen bis 27 ? roz . ,
Ikeodor (Zoldsckmidt bei 10 ? rvz . Kursgewinn ZU
nennen . Hinter dieser Bewegung vermutet die
Börse nack aller Lriakrung nickt mit Unreell
starke Interessenmajorität und zum leil auck ^ us-
landliäuke . Die kiervon ausgebende Belestigung
6er allgemeinen I °en6enz ergriö auck 6ie übrigen
^iontanpapiere , 6ie sick aber unter 10 Prozent kiel¬
ten un6 nur bei Daimler , Köln -Kottweil und V^e -
»teregeln Kursgewinne bis »v 2l) zu verzsicknen
kaben . ? u der Belestigung der Börse trug auüer
der lloklnung »ut einen weiteren günstigen Verlaut
der Börse die l âtsacke bei , daü 6»H ? rivat -

publikum trotz der küclisckläge un6 antävgUcke »
Lesckiltsstill « »ick von »einem keiitz in nennen ».
wertem nickt getrennt k»t . In 8ckillakrt »-
und Bankaktien blieb 6i« L>e»ckältz » till « vorder ?-
»ckend . Die Oevisenprei » « wurden keute etwa »
niedriger notiert . Im Verlauke bewirkten Realisa¬
tionen in den gesteigerten Montan - und Induitris -
papieren ^ .bbröckelungen .

loilustnen .
^ ktisügeseüscksit kür Lc '

.ündustris vorm . Fer¬
dinand VVolki, üssnn !ie !m -Neckarau . Die Lensral -
Versammlung setzte 6is Dividende aui 8 ? ro »
z«nt lest .

Landauer Braukauz ^ .Q . , I-andau sKksinpkalzj .
Das am 3lZ. Loptember abgelaukene Lesckäktsjakr
stellte die Lesellsckakt vor die Notwendigkeit , die
Ausbesserung und V^iederkerstellung aller wäkrend
der langen Kriegsdauer und iniolge der Krjegzmyü -
nakmen an Betriebsanlsgen un6 Lebäuden ent -
s '.andensn Lckäden in ^ ngrilk nekmen zu müssen .
Die ^ ukwendungen kierkür waren erkeblick und
sind es vorlsukig nock . ^ uck die sonstigen Unkosten
nebst den Ausgaben kür Besckakkung von kokmate -
rialien stiegen wie überall gewaltig , wäkrend ande¬
rerseits der Bierkonsum stark zurückging . Die im
vorjäkoigen Berickte angedeuteten lioklnungen auk
eine günstige Wirkung aukgenommener Xebenbe -
triebe ksben sick teilweise erküllt , so daö trotz aller

Lckwierigkeiten « in bekriedigendes Ergebnis vor¬
liegt . Line Vorauibeurteilung de » laukenden (?e-
sckäktsjakre » ist wegen der andauernd ungünstigen
allgemeinen V^irtsckaktsl » ge nickt möglick . Da »
V^ irtsckaktsanwesen in Neustadt wurde verkauit .
I^ ack der Bilanz beträgt der Bruttogewinn 12Z 798 .71
^iark , davon ab : ^ bsckreibungen 41 6ZI .5Z ^lk . ,
zum Ke5ervekonds 14lXX ) Kllc. IZ5 6Z1 .Z31 , zusammen
68 167 . 18 Uk . , dazu Lewinnvortrag vom Vorjskr
6 8?2 .20 ^Ik . , verbleibt ein keingswinn von ^ik .
7SVS9.ZS. Der keingevinn «oll wie kolgt verwen -
det werden : 4 ? ror . Dividende 24 LOY Uk . , ver¬
tragsmäßige Tantieme 12 (XXI ^1k. , Z ? roz . Luper -
dividende I8VV0 ^ k . , Qewinnvortrag auk neue
I^ecknung 1SV59.Z8 Die Generalversammlung
kindet am 29. Dezember statt .

knedricd Krupp , L»«en . Die (Zeneralver -
Sammlung genekmigte den ^ bscklull kür das Le -
sckäktsjakr 1919/20. Der der Bilanz beigegeben «
Berickt des Direktorium » kebt kervor , dalZ seit zwei
l^ snzckenaltero zum ersten ^lale in den Krupp -
scken Berken inkolge der Versaillsr ? « ,tsotzung
kein Kriegsgerät kergsstellt wurde . Die Umstel¬
lung der teckniscken Werkstätten auk altgswoknte
kriedenssrbeit und ikre Linstsllung auk neue Be¬
triebszweig « »ei weitergekükrt worden . üecken ,
Erzgruben und liütten kätte dies « ^ enderung weni¬
ger betrokken . Da , Lruscnwerk in Magdeburg
kabe seine alte Tätigkeit wieder ausgenommen und
erweitert . Die Oermaniawerkt baue und überKols
liandelssckikte . Di« seinerzeit aus Kriegsnotwen -
6igkeiten «rrickteten Baveriscken Lssckützwerk «
? rie6r . Krupp , Komamn6jtgeseII »ckalt , in ^ üncken
seien im I -suie des .lakres an die ? irms ? ritz !^eu -
m«>sr , ^ .-L . , in Dürnberg mit Verlust abgestoßen
worden . In Lssen und in geringerem ^ usmaü auk
den anderen V^ erken kabe man grolle Anlagen um -
bauen und Uasckinenparks umändern oder er¬
neuern müssen , obwokl dies in den leiten aukge -
bläkter ? reise übermäßige ^ ukw «ndungen erkor -
dsre . Im laukenden Lesckäktsjakr seien an neuen
Lrzeugungszwsigcn weiter kinzugskommen die
Herstellung von ? apisrkslsndern , ^ aknradgetrieben
und Lpinnmasckinen . Außerdem sei der Bagger -
bau in Vereinbarung mit der ^iasckinenkabrik
Buckau , in Magdeburg ausgenommen wor¬
den . >VirtsckaltIick beianden »ick die neuen L « -
sckäktszweige nock im Beginn ikrer Entwicklung .
? ur Förderung des Absatzes seien in Verbindung
mit freunden errickte .t worden : die Krupp - und
kakr -Lrnteniasckinenvertrieb « L . m . b . Ii ., Berlin ,
Krupp -Lrvemann -Kivoapparate L . m . b . H . , Dres¬
den , Kruppzcke » Verksukikontor kür Uotor -kaKr -
zeuge , L . m . b. H . , Berlin , van Lupen Kr »lt !« kr -
zeug -Vertriebs - L . m . b . H . Lx Lo . , Losen und die
Vertrieb Kruppscker Kleinmasckinen - L . m . b . Ii .
in Berlin . Meiterkin kat sick die Lirma an der
Oründyng der Lesellsckatt „Devon " in Rotterdam
maßgebend beteiligt , um die öesckakkung und den
Umscklag ausländiscker Lrz « zu erleicktern . Durck
Vertrag mit dem ? reußiscken Ltsate und dem lier -
zog von Lroy kabe die Lirma gegen eine beträckt »
licke ^ aklung wenigstens auk einen 1°eil ikrer ^1u -
tungzgerecktsam « sick kelderverleikungen »Ickern
können . Die ? as »auer Orspkitwerk «, ^ .-Q„ »vi
mit der Kropkmükl -^ . -L . , an der Krupp stark be¬
teiligt »ei, au » b« trieb »teckni »cken t - ründen ver¬
einigt worden . Die ? akl der Vi^erksangekörigen kat
bei ^ b»ckluß de » Le »ckält »jakre » 92 26lZ , davon in
L»»en allein 49 837 betragen . In der Lewinn - und
Verlu » trecknung beträgt der Bstriebsübersckull
1S9 .0 >iill . ^lark , gegenüber 11 .7 ^lill . l^lark im
Vorjakr . Die Linnskmen au » Minsen erkökten sick
von 4.0 auk 10.2 >lill . , die v« r»cki «dsnen Linnak -
men von 2 .Z auk 4.7 MII . ^iark . Andererseits stie¬
gen die Ausgaben kür Lteuern sokne Umsatzsteuerl
von 17.4 auk 26.5 Mll . ^lark , kür Angestellten - und
^ rbeiterv «r «ickerung von 12 .Z auk 12 .9 und kür
VVoklkakrtsausgsben von 24.2 auk 42,9 ^lill . Uark .
k^ack ^ bzug der Ausgaben und de » Verlustvor »
träges von 92 44? l^lark de » Vorjakres verbleibt
somit ein Reingewinn von 79 .5 >1ill. l^lark ,
von denen 25 ^iill . kür die Londerrücklage , 20 Mil¬
lionen kür den Bau von VVerkswoknungen , 2l> ^iill .
kür V^oklkakrtsemricktungeo bestimmt sind , wäk¬
rend der Rest suk neue Recknung vorgetragen
wird . Lins Dividende kommt wiederum nickt
zur Verteilung .

DZ« Uascklnentabrik (Zrsvenbroick in Oreven -
broick beabsicktigt , in der am 26 . »lanuar 1921 an -
beraumten Hauptversammlung die Lrkökung des
Aktienkapitals von >lk , 2 auk 6 ^iill . vorzusckla -
gen . Den alten Aktionären sollen auk eins alte
zwei neue Aktien zum Kurse von 110 Prozent an¬
geboten ' werden .

MavMe !Msr VsreubLrso .
K. l^ llAndeun , 21 . Dezember .

Di« Ltimmung am keutigen Aiarkt « war reckt
rukig . ^lan »pürt im allgemeinen die Uäks 6« r
Leiertag « , Käuker vis Verkäuker waren keute in
nur ganz besckeidsnem Uaße vertreten , k^ament -
lick in den Abteilungen kür Textilwaren , Zckuke
und I^eder und in 6« r Abteilung kür Diverses ging
es auß « ror6en < !ick rukig ker .

^ uck in 6er Abteilung kür Lkemikalisn war 6« r
Besuck »«kr klein , so daß bei einer keute mittag
12 Ukr vorgenommenen Versteigerung von 5 Vag -
gon sl 'anksl Lteinkoklenteeröl , 6ünnklüssig , zu Heil¬
zwecken nur 2 06 . 2 Interessenten zugegen waren .
Der erste Vi ' agen wurde zu 100 ^lk . , der zweite zu
60 ^ik . , der dritte gleickkall » zu 60 ^lk . , und der
vierte und künkte V^agen zu je 50 ?4K. per 100 kg
ab Uanvkeim zugescklsgen . Die ^Vare , die sick
iy 1°ank » bekindet , muß innerkalb 2 l '

agen abge -
nommen werden , » i« sntkält 8000/9000 Lal . Diese
Lrlöse kennzeicknen genügend die ^ nwesenkeit
von Interessenten . Angeboten waren öeryt »ckwe .
kelsaurer , gskällt sBlanc Lixe ), in ksucktsr teig -
körmiger Bssckakkenkeit , exkl . Verpackung , Läs -
»er , I.udwig »kalener I^eugewickt , Original - I 'ara , zu
80 ?<ik . , die 100 kg ab I-udwigsksken a . Rk > tlapk -
tkalin in Kugeln zu 720 UK . die 100 kg inkl . 8ack -
packung ab 5Iäke ^lannkeim . Lalmiak , klein krist . ,
98/99proz . , metallirei , ^lannkeimer k^ eugewickt ,
Origirial -I 'srs , inkl . Verpackung , zu 675 l^ k . die
100 kg ab ^lannkeim , ^ launkristallmekl Ammo¬
niak ) , erstklassiges Lsbrikat , Zu 420 ^Ik . die 100 kg
ab >iannkeim . Leibes Leresin , 56/58 , war zu 16 .50
^iark per kg am Markte .

In der ! .eben «mittelabteilung blieb der Verkekr
gleicklalls »ekr klein . Die ? rei « e sind kür alle
Artikel ziemlick unverändert . Von Produkten
blieb >iai , in greilbarer V^ » re gesuckt .
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V ^ ertpspien - uncl Devisenmarkt

Uärkis .
Karlsruksr Viebmarlct vom 2V . Dezember . Der

/^ uktrieb betrug 221 8tück Viek , und zwar 68 Ock -
sen , 21 Bullen , 22 Kük « und 26 Lärsen , außerdem
10 Kälber , 12 Lckake und 41 Lckweine . Die ? rei »e
betrugen bei Qroßviek kür den Zentner I-ebend -
gewirkt 400 bis 850 Uark ! Kälber wurden mit ?
bi » ll l l̂ark kür da » Bkund bezaklt , Lckake mit 7
bi » 8 l^lark und Lckweine mit 16 bis 17 ^lark . Der
Lesckäktsgang war langsam .

Aügemelne Vittschaflsfragen .
Inland .

Die Einfuhr von ausländischem Buchweizen,
ausländischer Hirse,,Lupinen und Wtcken wird
demnächst freigeize '^ n

Ausland .
Italienisch « Zölle . Vom 20 . Dezember an ist

der Wechselkurs bei der Zahlung der Zölle in
Banknoten von IVO auf 200 Prozent erhöht .

Laueres u, aus oem
^Inikiacmetl zu trinken !

Mittwoch , ! 2. Dezember.
LanSeSthcat ? r . . Der klein« Muck̂ . 4^ , Ukr .
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Ântverpsn Vrllssvl
^oU»na . . ,
^nnlion . , , .
i^ ri» . . . .

Spanien . . » .
ltallen . . . , .
! !^?s.kan . . . .
s>/jnem .̂ r!r . «
>Ic>rvl ?en ° .

. . .
lielkittxfors . . .
.̂ <>v>ork . . . .
V̂ivn lkltyg)

s)eut«enOe3derr .
^uctapeiit . . . .

21 . Uv^ewker

451 -

jMs

1? ^ S0
7217 ^

1/2Z

vrlst
54—

22Ä7 -Z0
265 20
4LZ 50
102,6^
S4SS0
24S25

10SS10
1031,10
142150
^18020
72Z2 ^

1727

. 0 . US . smdsr
Se><t ! liriei
45 ? ,50 > 45S50

2235 2Y 2L -j ^ 80' 257 .20
4 ) 550

1113/0

10?Ä,S0
Z.073S0
142? 50
175 30

72 20
1SS3
8215

1101 10
MM
'

DD
1702
82 25

21 . Dsavmvsi

liotterck. >mster<I
I

i.'kriüU.'Mta
>i.n >>on >>»een . ,
Siookkvun . ,
llol -illlerors - » >
Ilaliey , . ,
I.onä >zn . . . .
k'zri » . > » .
Sekvol2 . . .
S >>»ni<?v . . .
Wien
»i lltsvli l)cst«rr.
I' i'n« . .
I?ul!s.i>eot . , ,
kutv» r sn , .
KnllittaaUlloysI

V . Uvrlin
21 L »>!«mOsi
l1?1<i ! ttrisi

22S2.70 !22o7 20
4Ä0 50 46150

10/ -> 40 10 ^ .d0
10 )2S0 10Z61.0
1436 0614 ^

ILi - ^o 134/0
24- 75 243 2^
25^ 20 25130

/ 2 -17 72 2^
423 0ö 423 SS

- 110iSb 110o 15
. S2155 S22 45

1SS3
32 - 5
1272

1702
»2,35
12 77

SO, Osssmdvr
l ttrl«

2232^ 0 2̂23 / 20
q5/ S0 45Z SZ

10U7Ä0 10^010
i ; N,2 ? 111j o?144? ao ^.4z1 -4o
175Ü0
25 -! 40
257,70

72 "
422 . .

1120S5
949 . -

17 - 20
254 30
2-z3,Z0

72LZ
42445

1122 .15
9Z1 -

17 7̂0
82,50
12 .32

>v. ^ ürlok . 21 . Dozismbsr
Zi ll«» , 20. 0«!

viiilseaiMjiitMea ^ l .
k>>̂ ' . . . .lixllai»! , .
>ievv<>rk , .
l .onckoa . .
l'nris . , .
tt »1ion . , .

. ,
tiop , nd»j?en
Äwc-iliului ,
0>iri»l!!uua ,
iizärick , .
t!u>nos -^tr»»
»ßlxrKt ,

205 2̂5 ! .657 . - bg

22 .70
41 25
?Z,

-̂ m ^ terdam 21 . DsZembsr
vorlin
i^ näo» .
lirüd«el .
Paris . .
» wyork
Wien

Kernten '

. . 0
0 .73

clnrvk von clvr
> ksmk.

Z3vizz .i ^ iiszg iüi fiMSlkglu .
ltllrok it»-j ii»nlck!>,us

Älr^i» ^ 0» , ^ »rlzrul».'
!», vorbür-il sdi n»e!tdSr»I

,toU»nch2250 - 22ZZ- 1115
- 422i'!»r>°

.onck m
Xs >v rti

- . —

- 455
2 - ^
0 - 251

r«nä . i »iv »»
» llv ^cksr^

2Z40 - 2250
10 ) 0 - 1100

427 - 429
45Z - 4S4
252 - 255

?1 >, , - 7S >,«
Z4S - 2S1'uaä. : rat>t«



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt » Mittwoch , den 22. Dezember !S2V Ar . 850 . Leite ?

Bekanntmachung .
Ich berufe die Mitglieder de » « üraerau ? -

schuneS erforderlichenfalls zu einer iveiteieu
öfse» l 'chen iLersammlung zwecks Fortfebuug der
Beratung des Haushaltsplanes für l»2«>/21 unt
Erledigung oeS Restes der Tagesordnung für die
Sitzung vom 2». dS. MtS . auf

Altttwoch » den 22 . Dezember ds. Zs .,
nachmittags Z Uhr

in den groben RathauSlaal .
Karlsruhe, den Sl . Dezember lSSo,

Der Oberbürgermeister .

Städtische Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe .

Der umfangreichen IabreSabfchlubarbeiten
wegen bleioen uuiere sämtlichen Kasten am Mitt¬
woch. de» S ». To.nneritag , den iiU. und Kreitag.den Zt. Dezember l. IS

geschlossen .
Karlsruhe, den 27. Dezember 1S20.

Städtisches Sparkassenamt .

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der gluhcaebalte . sowie beS

Witwen - u , WaiseugeloeS für d. Monat Januar l !i2t
findet lchon am
Donnerstag , den SS .Dezember IVStt
statt .

Sladthauptkasse

Waisenhaus - Weihnachtsfeier .
Unsere dieSjiUirige Weihnachtsfeier findet amI . »i,etanachts !eier «a »e . « ainscag . 25. Dez . Ig '» ,nachmittags 4 Uhr. im Waisenhaufe statt . Wir

laden die ^Ingehvrigen unserer Waisenkinder,sowie Areundc der Aiillalt hierzu ergebeust ein
mii dem Änsügen . datz der Zutritt nur gegen« arte » , die bei Herrn Direktor Hoibeinz im
Waisenhaus zu ertiatteu find , gestaltet werden

Der ÄerwattungSrat.

Danksagung .
Die Karlsruher Brauev?iaesells» ast vor .mal» « . Sc»reaiov und Ä. Prinz, hat mir zurVcrtctlungan eine Anzahl von ihr bestimmter Aii-

stalien dieSummc von SZUUMt -überweseu Kerner
bat mir Herr Rechtsanwalt u . Stadtrat W. Krei,für ivoUliätige Zwecke den Betrag vvn Lv« Mi .überreicht. Kur diese Spenden ivrech « ich den
herzttchsten Dank aus.

Karlsruhe , den 2l . Dezember lS20.
Der Oberbürgermeister .

Litern unä I ^edrer
clenicen Sie sn meinen

vatirenä 6er ^VsiknacktskerjeQ .
keginn , iNontsg, 27 . verember .

Lintntt Stünciilck von morgens 9 Ukr an biz
»bencls L l^ kr Honorsr ZZ tVtk. für zZmt-
liciie Scküler 20° ,o Lrmässi ^unz . Das ttonora»

verp lictiiet UnteinctU bis ?ur sserti^Iieit.
k . vucK ' 5 ZpeilLlMeivzcdllle

t-essln^stiaz» « 78.

^ d ^ iender ^
d-5

ikgrlzruder Isgdlattez
Ml« einem Ilünstlerdild : Nlt- Vurlacher lor

ist soeben erschienen .
r«

Zum preise von 50 Pfennig ?u dsden In
unserer SeschSstzsteile . klttei-sti-aszi I,

und dei den rrSgerinnen d«
tiarürulier Isgdlsnsz.

ferner geben wir ein» Nn^ghl de; von
den graphischen lverkstStten m . d. y.
oormslz L. ölockner herausgegebenen ,
such als lvellinachizgab » geeigneten ,
Wandkalender » In KLnstlerlsctiim
karddruct« mit ksgez - und Vochenblock
lu IliarN Z.S0 l>65 Zttich ad

vis Ot-»ciiAtt? lÄume cler untereeickncteii
Sanken unä öankieis bleiben am

HeM . Ilell llMüSer IS ! ö

gS5L ^ iSASGN .

N l.. Wdil ^ ük
^ iltkl !! 8ü !!il:ül! LseljitdZnIi

krisle Ksrlsruke
likeiliizi : !! !! L ^ ijildZliii
fllisls t<s^8ruiis

slWsco .

Zjjzji! . lliZMll! kmIIiiM

liZflZkUde
e. Q . m. d. l^ .

Zügü'VVWWg .
Da ? storstamt SarlS -

rukie oervachtet ani Don -
nrroiag . ZZ. De ».
iiiachmutaaS V̂ 4 Uhr. im
Nebenzimmer <> , Ktockl
de » » Deutschen HoleS"
in Karlsruhe . Srbvrin -
zenstr . 4Z taeaenuber d.
HauvtvoM die Nagd in
d . Doniänenwalddistrik-
ten Kastenwörth u . Rav-
venivörth auf der ärari-
sckien Waldaemarkung
Kaltenwörtb und der
Gemarkung Karlsruhe ,
umwslend 4l« ba . dar¬
unter 40 da steld . im
übrigen Wald u , Mas¬
ter . auf k Jahre , vom
1. Kebruar lS21 bis
zum S1 . Januar 1S2S,
Die Bedingungen und
Pläne liegen bi « zum
Beroachtunastaa im Ge¬
schäftszimmer des !>orst-
amtS Karlsruhe . Eilen-
lobrltr. S. zur Einsicht¬
nahme auf . Auskunft
an Ort und Stelle er-
icilt auch !>orftwart Lehn
in Korchheim IAmt Ett-
linaenj .

Aäilt . Frcibliiik
Fleisch abgäbe

Donnerstag
g- ll Ubr Nr . S >l- l2M
2 - 3 Ulir Nr.

Kreitag
9- ll Ulir Nr . l .1ü - t !i »N.

LeereS « immer mit
Tel. Anschll f . Buro iv .
>osoriz nermiet . Geora-
^ rlcdrichstr 2!>, l . St . r.

Disponent
MS l»er G ob- v. ßlelllelMmiiSe
zum alsbaldigen Eintritt von qröß-'rem
Unternehmen gesucht. Lückenloses
Bkwerbunstsschrnben mit Bild und
GehaltslMsprllchen unter Nr. 39 t4

ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen
t Gleichstrom - Motor

SV 4ll k>.s Bolr .
Zakob Leonhard
cl«ktrot«et>» Ii>»t»l>ztii»»>«>cdSfI

Karlsruhe .
Tel .

Rüvpnrrerstrah ? M .

M - ZMcher
8>4!>. neu, zu verk .« ais-r 'r. 1S4 H ». l.

Vt«ii»ina,lyin >! iSlnaeO
s. gut näh .. M Zi)>j ». verk.
L .̂ ua »r , aldstr ^3. SN .

Waschmaschine .
fast neu . vreisw . z. vkf.
Stefanicuftr .^7S^ t . .St .

>1 Wafckmange 40
, verkt. Kovfkeil IS
1 Kinderllll . 10 z. vl.
Nttvourrerstr. 2 »b . 11 ^

Im « uftrage wea -
»«« »haibcr « i, verkauf,
l, Wa >ch»la » ac , Friediv ..
l Stuoiiciititl .. 2kl.SchIiu
ten. l P . Reitst,eset 4I.
A EchnavSgutter. verlch .
Glasglocken kürGaS- und
Pelloleuin- Lampen,

ll. «. , » Z«d»»
MöbetIved. »alfcralleeSt

Telephon S!»S».

Fahrräder
Passend Weidnacvts -
aesetien » ivtadckensabr -
>ad sowie Herreniahrikd
gut erh . villi « a «ll,ie ^.
ZSHrinnerstr. 1 7, I. Sto ck.

Herde , Oesen

Selbstgeber
aivtDarleh. a. reell. Vers.KeineBorsveseii Aug. u.' » i . T ^ "aablalt >>i ro.

AnM . ? itllsiiiiD !l!tli
hcigutemLolin ioiottgei,
Zäiiriiigerstr . 37, Laden.
Zuuges Näd ^ en

iur leichte HufSarbelten
»um 1. IkUt gefuchl .
Virichavt t .»ete . ^
PMM l>. Wii

mi ' xut<n Lmpkektvn ^en tür
inZenieur̂ üro "e^uekt .
ßmil ZekmiSt A covi .
^ ttct>- ti >»S« .

WWWMW ^

verdienen fleikiae Leute
dck^ Berkauf eln . neuen
Artikels . Jedermann ist
Käuferl Muster gegen
S .ö» ^ lauck in Brief¬
marken ! .

Alfred Weber.
Gaggevo « . Sauvtstr . 4S.

Gesackt von ^
gro !i . S.'! aschiii - n-
iabiik i . d. Näae z
von Karlsruhe

jüngerer

! « N I
derüberlängereÄerkstatturaxiS
verfügt undauch

! eine Zeit lang
in . Büro tätig j
war . Angebote
!iliier Str . M4 >̂ ^i . Taablalthitro j
erbeten.

Meik, . ebrl. Mädche »
v . Lande sucht Stellung
auf t , bezw . 15 , Jan.
1921 . wo ihm Geleaenb.
aebvten ist . sich weiter
auszubilden . Es wird
mehr auf gute Behand¬
lung u , Vervfleauna als
auf hob . Lohn gesehen
Angebote unt. Nr . SSM
ins Taablattbltro erbet .

WeislSMa.
Suche für eine Ver¬

wandte . 22 Jahre, giotze
kräftige Erscheinung, in
besserem Nestaurani od.Betrieb zum 1. Januar
oder später « tcllun .i als
»»usfetiriiulcin oder
Stiisze Bervslegung n .
Woünung im Hause ist
Bedingung . Dieselbe
war bereit » tätig . Äu-
schristen erbitte an meineAdresse
Engelbert Heim,

Darmttadt
Bleichstrahe 2V.

MMMMÄ
Haus

neu . »u 7» om b . An¬
zahl. von S5-—Sgooo ^
in der Grenzllr. sofort
«u verlausen .
Haus AU^ n

u . sofort be»^ Wohnung
Dckcfselstr . zu

N2 <XX> bei An» von
25 0vl> > , sofort zu verk .Nur Seliisttäuier er¬halten nähere Auskunft
bei Weber. Erbortnzen-
ttra ^e sv . II.

Möbel , EinrtMungs
"

gegenstände
Eichene Schlaszimmer

billia abzugeben'
MSbellaaer R«k.

Adlerltrafie 3.
Bett . Schrank Nachttisch ,weihlackiert. Walchkessel .Lederichulranzen zu verk.Iolln ir. >Ä » Ltsck

Z>, oerkanfen:" ' srichrank,
W» ^^ ^ eiscrue^ luhlschl tt >2fIIz.. ' vGei >e
lackierte, Kleid
eiserne ve , stelle ,
9 Korbltawien ll '-s- cVL . r .
Heoelirr 2 t Taveien >e >ch

Eis. KtNderbett . Kin°
der !- hl . ül,i» l . . Äin-
waaen zu verk . Ludwig-
Wilk»elmltr . 2 . II . lks .

WikMMü
neu . starte, solide Arbs 't
(Krieden .' waielsowie ein
Reikbrstt mit

nebst Firmen¬
schild zu verkause .
E . Äaldeneckcr,

Luisenstr. 7. ptr.
2 schöne ^ ectbetlen und
4 ttijsen, rot . noch neu,im Aultrag z. verlausen .
Leopoldiir. >». Hintero .

ii. Stock. Unks.
ZNusik -Instrumente
« l»tt !»n «r »Ktitael

febr gut erbalien . » uter
Ton , preiswert zu oer-
kaule » . Ailgeb, unier
Nr . Ä!l40 i. Tagbtattbürv .

piano ,
Fabrikat Bllltb ««r . we¬
nig gespielt, wird unter
Garantie lehr preiswert
ab« eaeb« n . Aelt , Kla¬
viere wcrd . in Rablung
aeirommen. 4>«inr . Mül¬
ler . Klavierbauer . Tckitt -
»enstrakie « . Tel . SS30.

votiüglich erhalten ,,u verkaufen.
Ludw .Schweisgut,« laoiergeschäft,

4 Eibpriuzenitr . 4.

A!as6)inen
Nähinafchinen ,Sorc -i,masct»inen

empfiehlt in grober AuS-
wähl bei billigst PreisenH. Brovfiilirer,KarlSiuüe, Kaiserstr. S.

Sockberde . emaillierte,
lackierte , billig »u v» r
Erleicbt Zahlunasbedin -

unaen. PH Krau, ,
arteustrake ll>. HoluuG

Wierde .
Einige Em - ilberd« zu

auSnahmsweis billigem
Preis abzugeben .

Schweriner ,
Mai-karafenktrake S3.
iko„ t ««uero im » neu

f. nur bi» ,M .. N >Umasch .
gui er», f. 2S " !vi - a .̂ ug .

,>jii »>r,nq «r»«r ,i7, l .
Kochherde ,

neue u . gebrauchte, sehr
billig zu verkaufen,soiv >e
Schneiderbüxelosen

A mntienstrake <S, 2 S t.
Für WeihilaOsge ^ellk

» tMeud eu>
Gasherv mit Gestell
neu . zu vertaulen .

Douglasstrake 2 <I. H l.
Klei» , irischer Äimmer-

osea nebst Rohr zu verk .
Anzul . zw . 12—2 Ubr :
Etrausi . Leovoldstr . 2S.

. tektr . hohe
Stehlampe

mit Biede rm e ie rful.
«WNMt. iund gebrauchter
iVotoavvarat g ^ 12 mit
doppeitem Lederauszug
und gelber Lederialche
>7S» Mk . >zu vert . : Jahn -
ltrakex , t Tr . ,w . > » . SU .

Spielwaren
Gut erbalt Puvvea -

waacn zu verlausen :
Si rlMtr. part .

« rockliaus-Conoer -
sationv - ^exiton abzu »
geben : Sonntagstr . 3 I.
Kov erpr ., Li idbretter,
l . Neiksch., b ^lj . Ällider .
badew ., Gaslvra, Tages-
tichtvergrvb.- ApP . ll »cik.« ->a„st - str t . vtr
Neu ». L»n » ,tti« >»«,e ver¬
nickelt . Gr . :il , Merkur
bill. z. verk . bei Erbarot
Gottesauersir ?!?>, St .

öu verk. 2 P . H -Vtttt'
scbuüe Str . 20 und 2 «.Nr . 2« ff . vernickelt : Put-
l chitrake I >11 üu ' ö .

^atitrao- iv » » mi
staunend billia a zugeb .
H .moler exira ^! a .>att.
ZLH ringcrsl rabc b7. l̂ St.

Kleider, Schuhe
t gr. Jackett - Anzug. I

Koktllm . 1 Allrachantacke .
Blusen , l Mädcbenmtl.,
1 Mädch ..Astr .- Jacke . IS
b IS I . . verschied . Bde.
lJugendkam ) . 1 Herd . I
w . eis . Bettlt . . 1 P . Ski
». verk . : Hirschftr . S7 . II

Pelzmantelfutter!Feh°
Wamme» «u verlauf , und
!tieil! u»as« ,ne . ^ u er -
fr >ae » im Taablatibüro .

1 P . n . Herrenllbnür-
stielel, Dr . 41 . 1 eleg . Pe-
trol .- Oien vrSw . z. verk.
SchesselNr . S4 . 4 . « t .. l.

Tiere u. Fultenniltel
Nelwiirtscherch, ».

kl . Sorte . 8 Wochen alt.
» . Männchen zu verlf .
Auoartenstr . 4« . Htb . I .

GanS . « roke . unae-
ftopft zu verkaufen:
Durlach. U ntermühl».

Tauben
«um Schlachten od . Zucht
zu verkaufen . Lelir.Ste -
lanleustr ^he N2. Z. « lock

Hell vo > B ' sdermeier .
Trny « od . van » » laus
gesucht . Angeb unt - Nr.

Dllbl . (5be» i» tk«stiim .Seid, ges..- Frdsw . . ganz
neu . zu d . bill . Pr . von
400 . ik »u vk. Rttvsurr ,Lauoeltr. 1» . I . Stock .

A « ue » Ki « iv m . Jacke
» wie elegantes Gesell»
«tiaitStteid , einmal ge -
rag . . preiswert zu verk.

Hu erira » im Tagblattb .
Tadelloser

Gehrockanzug
zu verlausen .Hirilb te. » l , III.
Tnnte vtaaeo ^ alte» -
tteio . gani neu, billig za
veik .Humvoldtitr . 2S . >. t.

PreiSw . zu verk . . nur
ivenia «« trag. u . lehr gut
erhalt : 1 vollständig ge¬fütterter
Covercoak -

Aeberzieher «
1 braun. Winter- Ulster,beides f . Jung, von 14
b . IS I . . ferner 1 Paar
schwarze evaugenhalb -
schube Nr . S8 . Tagl . »u

Mantel , hellar. , s . gr .
Mädch m . Pelzmütze. 1
Graufilberbäkin. 7 L1! on .
alt . e . 4t« il . Hiilenstoll z.
verk . krüblinaktr. S. II .
früher Moienstrake.
Echte ^ äger- Unterwciichel,> riede» Sw.>. Jacken- u .Beinkl . f. starken Herrn,ferner 1 P . Gummtlchlihe.Gr 4Z,44. billigst abzug. :
Znbrin >ie ?ftr »v. I Tr. N.

Mod . Damenvel , SN ^
Herrenvelztraaen . dkl.,

so ,u verkaufen:
Amalienftr . 47 . vart.

P« »jaarnt »»r
wie neu. billig zu ver¬
tu uien ^ SMeMr̂ upt .

Eine arnitnrl. 2S

1 Pnvoenftube . 2 Le
dervuvvenneltell«
Kaiierstr. 17ö.

z. vks .
5 . Stock .

Au vcrtaui l Puvven-
Ivortwagcn in . ^ um >ui ,
säst neu u . 1 DtaliNclitit»
ten. Zu erir . Schiitzcn-
ltr ahe 4 . Stock linkS

Verschiedenes
Gutgehender

Regulator
grok Borjellanvlatten
versch . Kov»» ,Isen <Fed.>
zu verlausen .

Vtrs «t,str. IN . l.
Gold. Herrennbr

it Sorunadeckcl. 14kar.
r ILM ^ »u verkauf. :
Boeckhs» . gl . I . lks.

Photoavvarat .llxiz vreiSw . abzugeben.
Scherrltr. IS . S . St . . r.

ZeH -Zernnlas .
kompl . Pnvvenkiick« z. v .
Gcrwigstr. 4Su. vart.

lTilberkani » )' aarnitur <vra » n
. ^ SrI Mk. t2«.—. 'ür

ja . Mädchen zu oerkaus. :
Nowack » >Anlaae 2 I r.

Jltioaarnitnr,
modern , nicht getragen,
zu verkaufen.

Klauprechtstr . Sl . II .
1 Paar aefutterte

Stiefel
paffend s. Stratzenbgvner
n . delgi ihr. 4Z >li verk.
H !,i z >, III ll»

KSt î in » t agtilatlb . eib .
Sür Meid er .

S -bube. SUSslbe Se¬
dernbetten. Tevptlv«.
zahle hohen Preis
Irau Pflttger ,

Hirschstrahe ^ l .

UZKSs
Hobe Preis« für Damen -
u. Hcrreukleider. Waich«.
Schnüe. stedernbette».

Bordänae . Psandlcketne .
KarabanoN. Zährinaer-
ftrake V0. Tel . SUSI .

Platin
alles Gold u. Silber

Vrennstifle
Gebisse

uft zu höchst . Preisen
!. Jung. Äaiserstr . g Ikau

W.
Nur von Kg bis H12 .
^S— KS Ubr . Tel . 4104 .

Vstr»geiis ^

ll ! e/6er
«Illtznuillon»»», Sedlld ».VSs°ks . Mu-oll . «»b»l «t°.

vorkalltvll Li « gut uuck
selmsll »u

K . Sittig
^»rk?r»kenstraLe l?

FW" l'elepUon t07l .
A » t. G o » d .
Silber , Platin ,
GM ?. Skennstiste.
zahl » ltetS am höchsten
Wilde Uhrmacher .

strake i« .
, e kvtl.. _ ,
Vlatin ,
Gebisse ,

alte Gold » und Silber
waren zu gutem Preis .
Im » VMger ,

vlrschstrake ZI .
Hasenfelle

kauft zu den höchstenTaaeSvrellen
D . Turner . Sosienstr . SS

Telephon S42« .
Menjchenhaaee.lierliaare
Krollftaare,Kotusabsälle .Brtttedern

kauft jeden Posten
z. LupoliansN.
ili^ inneritr ll.

Söcke
neue n . gebrauchte , für
Getreide u . Kartoffeln,
ffud stets ,u haben bei
S - celmr . » S

Schlivenstrake S9 .
LS28 Telephon «S28.

MG" Droqerie
autgehendes Geschäft in der Stadt oder anherhalb
sofort zu k-rnsen aesuitit. Soll , kommt Haus ,
welches sich zur Err >chiun «o»intr solche » eignet in
i> rage . Geil . Anaeh um . ŝr' Mit in .' Ta »blaitb >iro

Aufgepatzt !
Lavle dö -dtte Preise für getragene

Kleider. Schutze. WiWe. Umformen.
Postkarte genügt .

I . Okuniewski. Brunnenstrafte 4

^ ItSl5SN ,
^ ßstslls , I . UMVSN ,
unil snrtsi 'v kokpi »0ltul »tv

kaukt ?u kocksten IsZsspreisen

« ükldx ^ g
leleplioii 4800 . 5« ilz »ztt,8s IS .

SM . SrmWk . « ll AviS

ll. silllkk. Wiizeii. «eilsilleg
taust sortwitbrend ». zahlt ds» bSchtten VreiS
s . Theilacker , Hebeislra '

e 23 .>gegenüber Kaffee Bau e r

(Zie icleale l^ssrvväsclie von snre ^encler
>VirIiUNZ suk ttaare unci l<opfksut ^

— LinriZ in <Zu»Iität —
la eln»ck >. Qe,cli »tteri ru Kaden .

^vll . liütkel , Selsen- u. k»»rs0 »n « - iekadrlk , XuZsdurZ.

Die arme Lünäerin .
Noman von Ernst von Wolzoge «.

(401 — , o«rbotn>>
Carry versuchte sich nun in Gedanken

alS Krau üllreoauer vorzustellen , aber sie sali
immer nur einen armen , verprügelten Hund
mit scheu gesenktem ivlick hinter dem schlanken ,
jungen Herrn im eleganten Sackpaletot her -
schleichen . Ja , ein Hundrdasein hatte sie sich ver¬
dient in dieser Nacht ! So oder so : ob daheim
als die widerwillig Geduldete, ob verstoszen und
geschieden , einem kümmerlichen Erwerb nach¬
gehend, ob alö Gattin des Verführers, immer
war sie verdammt , verurteilt, in hündischer De¬
mut über sich ergehen zu lassen , waS ihr Schick»
sal oder ihre jeweiligen Herren über sie zu
verhängen beliebten .

Sie griff nach ihrer Taschenuhr aus dem Nacht-
tischchen. Elf Uhr vorbei. Sollte sie ausstehen ,
sich rasch ansehen und davonrennen . ehe ihre
Wirtin sie wieder zu Gesicht bekam ? Sollte sie
sich müde lausen draußen im Englischen Garten
und, wenn sie ganz erschöpft war und Mattigkeit
und Hunger sie wieder unter Menschen treiben
wollten , einen raschen Entschluß sassen und ir.
acnäivo weit draußen in die hochgehende Isar
springen? ! Worauf sollte sie denn noch warten ?
Der schöne Alois hatte ihr einen Worgenbesuch
versprochen . Hatte sie von ihm noch einen Trost
zu erhossen oder gar einen praktischen Nat , der
ihr einen Ausweg zeigte aus ihrer furchtbaren
Gewissensnot ? Vielleicht schlug er ihr vor . da sie
nun doch einmal zur Dirne geworden war , eS
lieber gleich zu bleiben. Das wäre dann wirklich
ein praktischer Nat gewesen I

Dirne , jawohl , Dirne ! Sie knirschte das Wort
»alblaut in ihre Kissen Hinein. Um eln kaltes

Abendbrot und eine Klasche Sekt verkauft wie die
Allerniedrigste von ihnen ! Sie . die sonst für alle
ihre Toll - und Torheiten immer Entschuldiqun-
aen bereit gehabt hatte , billig wie die Pfifferlinge,jetzt wußte » e nichts zu ichren Gunsten anzu-
suhren. Denn die eine große Entschuldigung für
alle Slinden der «vinne , die Liebe , die hatte sie
nicht für sich. Sie gedachte der vielen Bücher, die
sie gelesen hatte , jener leichten französischen Ware,von der gerade mußige Damen so viel verbrai».
chen, lachend und leichtsinnig, wie sie Narkotika
und Kosmetika verbrauchen, und sie verfluchte
diese Lektüre in den Abgrund der Hölle. Diese
abscheulichen Nücher , die als ein amüsantes und
graziöses Spiel darstellten, was für ein ehrlichesWeib die tiefste Schande ewia w „ r und bleibenwird : sich hinzugeben ohne den heiligen Zwangder Liebe! Unsägliches Elend , untilgbare Schmach- das war die Strafe , der sie nicht entrinnen
konnte !

Sie fuhr empor, eS hatte an die Tür des Wohn¬
zimmers geklopft. Sie wußte nicht, ob sie denRiegel gestern nacht vorgeschoben hatte, aber siewollte wenigstens nicht „Herein " rufen Nein
besser , eS geschcch jetzt gleich , was ja doch aesche ',en-mußte! Mochte die Wirtin denken , daß >ie noch
schliefe. Wenn sie dann nach einiger Zeit wieder¬
kam und nicht geöffnet wurde , dann bekam sie
vielleicht Angst und schickte nach dem Schlosser unddann wurde die Tür erbrochen , und dann war eSbereits geschehen und alles übrige gleichgültig.Und sie nahm ihr Portemonnaie von dem Nacht-
tischchen , holte jene? winzige Päckchen heraus und
schickte sich an. das Papier auseinanderzufaltenDa pochte eS abermals , und die rauhe Stimme
der Wirtin rief : „Gnädig Kreilein . bitt' schön , es
ist ein Brief für Sie gekommen ."

„Ein Brief? " rief Carry laut . Ein Brief , ein
Hoffnungsstrahl ! Bon ihrem Gatten vielleicht,von ihrem Kinde, von ihrer Schwägerin , « in letz¬

ter Gruß einer fühlenden Seele , ein warmer
Hauch menschlicher Teilnahme ohne den
mochte sie nicht dahinscheiden .

Und sie wollte anö dem Bette springen. Aber
die Tür war nicht verriegelt , und die Wirtin hatte
ihren Aufschrei als ein „Herein !" verstanden. Und
da erschien sie schon auf der Schwelle mit dem
Brief und einem großen Blumenstrauß in der
Hand und lächelt« und knickste und wünschte
« inen „ recht schönen guten Morgen"

. Sie sagte ,
eS sei keine Antwort nötig , und was sie dem Bo-
ten in die Hand drücken solle, denn das wären die
Leut ' so gewöhnt, wenn sie mit Buketter zu die
schönen jungen Damen geschickt würden.

./Was Sie wollen , was Sie wollen," stieb
Carry ungeduldig hervor und bedeutete der Krau
>urch heftige Qandbewegungen . daß sie sich ent¬
fernen solle . Und sobald jene «hinaus war , riß sie
daS Briefchen aus . Den Strauß ließ sie achtlos
liegen , wo er lag , auf der gelben AtlaSdecke mit
dem Kafsecsleck .

Und sie laS :
,Mein allerzuckrigstes Carry-Mauserl !

„Nun kann ich Dir doch nicht mehr meinen
versprochenen Morgenbesuch machen . In zwet
Stunden geht mein Zug . und eS ist mir alles
mögliche Geschäftliche dazwischengekommen, waS
sich nicht abweisen läßt . So schicke ich Dir denn
mit diesen Blumen tausend Grüße und feurige
Küsse ! In ein paar Wochen hast Du mich wieder,
und dann sangen wir « in Leben an — ich denke .
Du wirst mit mir zufrieden fein ! Mach mir In -
zwischen keine Dummheiten , geliebtes Mauserl !
Ich meine : nicht etwa dem Herrn Gemahl beich¬
ten , oder Dich hinsetzen und verzweifeln wollen .
Elfteres würde nur zu unliebsamen Konseauen -

zen führen seine Scheidung zum Beispiel wäre
um so unangebrachter, als ich als Katholik eine
Geschiedene ja doch nicht heiraten darf) , und zu
letzterem ist überhaupt kein Grund . Denn die .
Liebe ist ja doch nur schön in Freiheit vorgeführt
und genossen . Also : es leb« die Kreiheit , eS
lebe die Liebe ! Wenn Du irgend etwas brauchst,
schreib« nur an meine hiesige Adresse ? Briefe
werden mir nachgesandt . Also stad sein , Carry-
Mauserl.

„ES umarmt Dich zärtlichst
Dein getreuer

Alisi .
"

Der kleine Briefbogen glitt ihr aus den Hän¬
den und flatterte auf die Bettdecke nieder . Sie
drückte ihre beiden Fäuste gegen ihre Schläfe und
starrte mit offenem Munde ein paar Minuten re¬
gungslos vor sich hin. Dann traf ihr Blick die
Blumen. Sie ergriss den Strauß und schleudert «
dhn mit einem wütenden Aufschrei inS Zimmer
hinein : er flog auf den Kleiderschrank . Und dann
warf sie sich in die Kissen zurück und wälzte sich
wie von einem Kramps geschüttelt hin und her
und lachte dabei leise vor sich hin — daS unheim¬
liche Lachen der äußersten Verzweislung. Und
dann raffte sie sich auf und faß ganz still im Bett ,und daS Zucken in ihrem Gesicht hörte aus und
ging allmählich über in die Starre eines wilden
Entschlusses.

Da faltete sie jeneS Papier auseinander, hob
das weiße Pulver an ihren Mund und taucht«
rasch ihre Zungenspitze hinein .

(Fortsetzung folgt.)
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Unsere

ZZWsiMeii

kMl -

AdleiliiliM

Kaiserallee 7Zt>
Telephon SSSS

Karlstrafxe
lltcke Akademiestr .» sTelephon I21L

Marltplatz
lKarlsriediichstrave) !

Telephon 2«uv
^Hanptbahnhof !

Telephon 2itö0
bieten

Seulsche

ßchakoladm

Nürnberger
Lebluchen

konsell

Keks
in getäk/^ en

Geschenkl>«ckunaen.

Osutsclis l
'
sppielis

OiwÄii - OsLksn

Lstt - Vc >5lÄZ6N
mit perser-^ uster in nur besten (Qualitäten

sowie
l< üsistIss - MÄttsn

in stlen Qröken
empkieklt dlli^ste» preisen

leppick - i^ auz
VKKS .
Kzi -Isruks i . k . Kzizerstrzk« 157 .

/ /7 ? ( /65/e/ ? t /
5/» «tv/te ?»,

««/utv »' / /a»/s aas
Oes/c/ ?t o/̂ e >-o,

. , U^Kö-Z/aa^ /zZ/ê ^ " O/?Q/l7 . ^S/2Z2.
/<?. —, /Vac/in . // .—

Mdt . ZislühMe
hinter d. Bierordtbad

Lebendirischeingetroffen:
Schellfisch
Kabeljau
Seelachs
Goldbarsch
z. den billigst .Prelsen .

Billige
Salzheringe

S uck Mk . l .- .
10 ^ tll ^ M ». V.S0.

- Filiale -
Fischhalle Altstadt
Brunuenstrnke

Ä »» t> on : Sniele.
Telephon 4v« l).

m SDW.

werden dauerhaft ge-
flvchien u revar. . auch
»nir echl Ivanisch Nohr .
» Ur » Zettel , ^»>aii>str. >iö .Sii> ll . Äuch nach süd¬
wärts Poltkanc aenüm .

RucksVtke
prima Qualität , .eigenes
Fabrikat in verschied
Prcislaaen , sowie
löülei». öa .̂ engiirkeZ
bat abzuaebcn

Ä1 ! ax Oswald ,
Sattlerei Karlsruhe

Schüdenstrakc <2.

Blüthner - Mgel
zu vkrmielen

Ludwig Sitiweisgut ,
4 Erliprinjenstrabe 4.

Liköre :
Kümmel

Nutz

ßamb .Tropfsn

Nefferminz

Vergamotte
>/. Flasche —
' /? Slasch« —

Kirschwaffer

Zweischgenwüsser
Wembrand

Schaumweine
Mweine

OeorxfrlellrlckstraSe >211.
Zpeilolsuskük ^ung von oi-tI«,^SU !zcken Arbeiten
»uck ^»lcrujjun; von fulZballztiekeln l» Lkro m .ed . r,

»o«ie auci , »okien .
a ?o^ lnr !MNg kllr

eummi -Zodlen in platten .
k-lenensoklen u. fleelc
Da nensoulen u . Neck
^ xepaüte 6o !i en

Verkauf von ^ tlas -Sckuken u . kiesterlcitt ,
suck farblgs Lreme jecier ^ rt.

Zt .- , Z2 —, Z,.- » Ic.
IS .- , 28 . , Z2. - » k .

27.— bis Z.I.— I«>c.

bestelle man rechtzeitig

in See

C . Z . Müllersthen

hofbuchhanölung m . b . y .
Nillerstrage 1 Fernruf 2»7

llllll»» llllll» lllll>!llll » lllllllllllllll11111llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll !llllllllllllllllll >lllllllllllll »lll» l>
öestellungen nimmt auch üie Geschäftsstelle öes Karlsruher
Tagblattes entgegen . Muster liegen ebenfalls üort auf .

Nelche Auswahl
In geschmackvollen karten

preiswerte rasche
Seüienung

l8tätt bezonäeres vank8a ^ unZ .
Zöllen freuncien unci veksnnten cZie

uns beim slleuf,ülien t^insekeicien
meiner unver^elZUctie » , lieben Butter

frsu

^ larie Ourm

6urcli ikre derrlicke , trostreicke ^ n-
teilnakme , ikre freunclscksit und ? u-
ne ^ung bewiesen küben , biite ick
suk ciiesem Vege unsern innigsten
vsnlc susspreclien ?u äürien .

^ Im >Iamen <jer ttinterbl>ebenen :

^ DipI - InF . kuclolk l) urm .

vi ! li !tt ^ i!!iz . üliii Kurten .
für 6ie vielen lZewe >?e ber^Iicker

ie >l >»iime zniäk !>ck cies »ck ^ eren
Verlustes unserer iiede» Kuller

weis,

rot

kien e!i»jgetrolks » e tlovssrvvn :
keknlttdoknen tk (ZusIitZt in vo ^n ?u 2
jun^e Qttt'tenboknen ẑ elbe Waeksstsn^endsknen .

tiimdeer, Lr^deei', l^eineciauclen .
l 'A^Nek ft'lscke Leesiseke uncZ k»' i8cjiZexvAs »e?'ten
Ltockki»ck so v̂ie k<s !lmopz ., vismarex- uncl 5sl ^

kerinLs, Seräuckei-ten ScttellkZseti .
l^elnsto ^kvnins en Wurst u Schinken, ! a QSttlnLer/^ett'vurst in allen pt ^islasen.

Karl LeizzwsnZer
«ro, I°I-c>lk« nciIunZ u . I^ncleüpi-ollukre en (tvwi >

Iiarl5rn !»e-8ü6zts ^ t , 8c !ii » t2snztr . 22 .

klllllMll
-

>>>»in in, ,

AlÜMlMSk

! cmüki !zi ^ ek

kKMmzr

IZMIIÄÜI !!! »

in solider
^ uskülirung

clen veränder¬
ten ^eitver-

kältnisssn in
ke?UA suk

preis u form-
Zelzung ange-

paüt .

WücliekgZÄüü
'
l ^ lli . v . » .

Ksrlsrulie , Ks .' I . ^ rieclriclistrÄke 22 .
Vsllillük gegsn gzr - oSsr MMI -nz .
vor ? ? e « i. « Kk- ? S ! L
Ltückö , Lokil-ms

uns f' fsissn

Lsim k̂ ackmÄNN
^ VOKN5IKZV4

Orsciislst 'msistsi ' — Lcliüt ^snstrAlZs 2L
CrstkisssiZs f?sparstur - ^ /srlrslStls lllr Lciilrms ,
Stücks, Î lsifsn , i-isarsciimuck. Lsük-lctisr us« .

? sompts unct rssciis Leciisnunß .

Sie MM in, öWse ^ !? k °Ä ' ?°
i
'
.:

gesunden und kranren Tag '̂ n . Belehrend , bilden ^
iieiieni ' . In DlU . ichlnNl ' cu . siezeichnet . l i V Sei e»
Text. S > Takeln und Kuuübcüagen . ^eilenuare
Niodelle «Mauii und Weibl .
gebunden,

e»
W . . . !re

Preis , in Prachlband

Äi » Ei « neuzeitliches GesundbeitZbuch von
vl " Atti" Or . ine 'I . .'^ erin. Aa » l . Nttt <!S Ä . -
l' ilduuaen. Kart Ä ! k. 15>.4N. sei Undeu Äik.
Aus de », Inhalt , l . Der weibliche Körper . 2 . Die
Periode lEiuiriitund Verlans , krauk af >e Peiioüei.
ü Die Kleik>uug . i Eiie und Ge !chlechtsirie >>. g
Die krainhane » Abweichuuaen von d/r ua ür ichen
Geschlechtöempfinduna . S. Die Vera >>tw . rtung
vor dem konimenk>en Geschlecht. 7. Die Schwanger¬
schaft . «. Die Geburt u iv . usw . .
vom WWen zur ZW ^ '

l?u^ !?" ^ heb^
Kartoniert srei M . 12 .2 i. PappoauSgebund. M . lii 0>i.

MllersSlisl ssS '
d^ Ä '

d .5Pfleae und Er-
... Non Klara

Vbert-Stockinaer . Siii zahlreichen Aboildungen.
Karionierl Mk . lö .4l), t»cbund W! k. 1!>.—.

Aae INo ' Il vor und in der Ehe . Ein Frauen- uud
t/UZ tDl .v 3l ! ultervuch . Mit z .ihlcci uen Abvil -
duüge » . Kartoniert franko Mt. lö .4U> gebunden

A . G . MönZi . l̂
"k' Mmderg . Wo ?.?°

" W

für nie festläge e .nptekl . n
vi , kolj^encle Vl/sren ru clen
billigste» Kc-nlcurren ^preizsn : -

t̂ ancieln
kosinen
Kvrintlien
/Nisckubst
i^ ei ^ en
Vanillezucker
Vcickpulver
Patron
Oewün ? e
Lliocolsde
lZonbons
l. ebkuc !ien
l<ukkee
kskao
T

' ee
^ sl ^ lcakkee
Nilcii -

8ÜkZpeise
kakao - Nilck »

s ^ l^ Lpeise
l^ sciolk »

!>! äk ^ mekl
Sckwei ^ er -

Kinciermekl
Vücksenmilcti
( Zernüse -

Konserven
kZüc^ senkleiscli
llakerkloclc ^ n
/^ ^ isZrieK

Z l '
spioka

^ Erbswürste
I^iucleln
/^ sccuroni
^ armelaäe .
Lcliweine -

sclimslx
Lpeisekett
Kokoskett
^ stvl
^ laf ^ arine
Weiknackts

kernen

VVäscberei

5ckorpp
verkai 'tl auc

ueue kra ^ eu .

llngezieier
belciltak biNisst un :cr
Garantie . Zur Srlbst-
» ertilaun» . Packungen

erhältlich !
Annabmcstclltii ' Nnits -
ltraki « ll> und Radcn-
Aade « . Seilerltrafie z

V. !. 6 . u„ f. ilöliZikfii.
Hcrrenltr. 5 . Tkl ül95

'

frau

vioe .
kur clie -ülklreick n Kranzspenden
und Keteili ^un!; am l^eic ende än -
n s sowie kur clen erkebenden Oiak-
eessn ^ spieci ên wir unsern innigsten
Oiln » -Iiis . Insbesoncieren̂ va >< i îerrn
ve !< nl^-ipp lür seine tr>'streichenV̂ <ne
am S^rge der Ln selr .ake , en.

llis ti'auol'nclsn I'lintol'bliiZdsnön .
K^rlsruke , 21 . ve/emier IY20 .

l i^ »aczogene s?hr al .bare Z mm ' >pflan »en , sow :e
sonst gc Toisp aozcii und Ä >n ^ereicn als t->e-
>ui ! » te einp ic . t
sHSrtnerei G .
K -iiser -Ällee 1 ^ 1. le «

Amhaue 5
Ni l, .' d - Wag » rst ast .

s. F. M', WM

Karlsruhe i. ö.
Grgrllndrtl???

m. b . L-
Nlttl' rllra ^ e 1
Trli-plM SS7

5llr Geschenke sehr geeignete Kiicher:

cler xrölZten europäi ^cken fsbrilc mi >
2 jL .'ii' igsi ' Lsnsnt s

?um Nettopreis von
ssoo . .

empiieklt

Z . i < UNZ , klsnoHlillZ
Knrlsi -ut - e . Kzi->frie6ricti ? ti-. 21 .

'WM/WM ' e '

Friedrich Wcinbrennrr .
sein Leben und leine
Bauten v . .Rrlliur Valdrn -
«irr . Gr .-Vkiav Sei¬
te» mit 2S5 Ri'bilk>>lnai.'n
u Plänen. In Hallilrinrn
grkuiidrn Wk. 40. — . In
Amsciil . grlirst. Mk . 30 .—^
Die Stadt lsrulze ,
ilzrr Geschichte und ilz e
Verwaltung , l7l5 — l8lS .
Feltschnfi zur Erinnerung
an d . 2vt)jshrige Vestrlien
der Sladt . Versaht von
Kiudi nrat vr . Ll' berk
Gvldsciimit unter Mitwir-
kung von Hofrat Heinrich
Vrdenltein und Prolrssor
Karl Widmer . Gr .- .i'vlio X
und 525 Seilen, m . 54 Ab¬
bildungen , d . Stadtplänen
von l ? I9 und l8l4 und
einem Übersichtsplan im
Wkchltab l : lö l)v . jSreis

gebunden Wk. 17.—.
Das allgem . Kranken -
Haus d . Haupt - u . l ^rst-
oenistadt '

ijarlsrulze .Er¬
baut l»«lg - lgv7 v bladt-
baurat W. Strieder . Grofz -
Zolio, mit !2I Abbildungen
und 29 Plantasrln. In
Ganzleinen geb . Wk . 16.80.
Das kurkzaus in Baden -
Baden n dessen Ilrubau
IstlL — lM7 von Vrvfcssor
A » g» Itstnrzenackrr Grok-
quar !,7VSeitenm . 4Lunli-
driicktaseln und I » Ab¬
bildungen und Plänen, da-
runter viele ganzseitige.
In Halbleinen gebunden

Wk . 12 - .
Änelleu zur Bau - , uud
Kunstgeschichted . Ober¬
linner Münsters , von
Geheimrat vr Varl Vl ' ser ,
Direktor des Bad . Gene-
rallandes . rchivs in Varls-
ruhe . t !>l7 . I6U Seiten
Vlilav und 8 Tafeln mit
Abbildungen . Preis in
Umschl . gehestet ILIl . 3.—.

Kunst und Künstler am
Baden - Dnrlacher Hof ,
von Or . H .iiig Kcill . <Krvl>-
quart, l !>2 Seilenm . SLillii-
drncklafeln und K7 Ndbil-
düngen , darunter viele
ganzseitige. In Halbleinen

gebunden Wk. l5 .—.
Festgabe d . Badisch. Bi-
storisUzen üoininilliou
zum tiv. Geburlstag des
Grokhrrzvgs von Laden ,
l !il7/ZnIiall : Ulrich Zasius
und das Vadische Füriten -
recht, von Gicheimrat Prof.
Or . Eberhard Gvlliem in
Heidelberg . — Vae, Zadische
Land und das «onstanzer
I vnzil , o . Geheiinral Pros.
Or . Heinrich j 'mke in rei-
bnrg i . Nr — Quellen zur
Vau - n Kunltgrlchichir des
Ülurlinger Mlinsters , von
Gelieimral chivdireklor
Or. Karl Sbser in Karls-
ruhe. 230 Seiten VKIao
und 8 Taseln mit Ilbbil-
dünge . Preis in Ämschlag

gehestet Mk . 4 .80 .
FerdinandKeller . Mono-
graphie zum 70 . Geburts-
tage des Kiinltlers . Wik
einem Titrlbild u . 74 Ab¬
bild , darunter t?iersarbige
Groholltav , 128 Seiten . In
Gansleinen geb . Wk. 15.—.
Fr . Hölderlins Vyperwn .
Stilkritische Studien z. dem
Problem der Entwicklung
dichterischer Ausdrucks-
formen von Ndvlt v . Grol-
inan Or . ,ur . et pbil . In
Ia ^ianumsllilag auf tiotz-
sreiem Pap er Wk. 7 . -.
Eine seelische Niograptne
m . ganz neuen Mkrilischen
Grundlagen. Nie Kenntnis
von Hölderl ns Leben nnd
Wirken , denen eben das
Interesse weiter Kreise sich
zuwendet, findet in diesem
Such eine eindringliche,

packende Vertiefung .

Zu diesen Preisen kommt noch der jeweilige Bnchhändlrs-
Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und auch vom obigen Leriag.

ß Flaschen
Weine :

kaisersiiihler

IZ .S0
lS . -

ortenderger

. lS .

Zmbüchkr

. 13 . ^ 0

! i!l! w ?ii>

> 5.-
Zeller

rot

rot

Nlkdoc

^ iv .
verFiasche m . steuers

NSlOK S -
^ZesO ? enxvZ

la elektr.
Vü ^ eleisen

kk. vernieselt 75.—
la e !e!ctr.

messin . velnickeit
l î-e . . l20—

l ter . ^llc 143 .—
N/ » 1.1ter . . k . li)S .—

I >a !»r Oaran i '.
i . l-eoliiwr L. 8okn

lilaujireelitsti'.
>V «eUerve»l<̂ ut r ernalten

-— iia aN -

?
'
,ZNVS' î i» i >
I/l . ^ ssfsr -

I » s » .

- -„ !k !I !lkiä !I ! g
ar .äere» nekmen k

!Ll> akeit m ' lien ^ ,^ tliei<en

i.ö !mnztitu!
j . srtliillizsi
iio«ze!izsiil2zeiz .

neuer Kurse aicn >n
mociernen ^änren .
Lrbltte al tj^e ^nmei- ^
äunLe » tax ! von 12 7.

Äiarktplay
IiKar . ! r !edrichit,atze >
i j. elevlio »
^Gnteubcr ^plalz

loivie
! in nns . «»deren
zLrrknufsstellcn

finden Sie

Zigarren
Deutsche

MMM

Tabak
fitr lanae « . kur,e

!l seil n
alS willkommene

gescdenk -
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